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Schon seit über 70 Jahren ist das 
unsere Devise und wir sind bis 
heute damit gut „gefahren“.
Unsere Kunden schätzen dieses 
Prinzip und beweisen dies mit einer 
langjährigen Zusammenarbeit.

Ein moderner Fuhrpark 
und geschultes Fach-
personal stehen Ihnen 
zur Verfügung und 
garantieren die pro-
blemlose Abwicklung 
Ihrer Transporte.

Internationale Spedition · Lagerung · Zollabfertigung

Richard Müller 
GmbH & Co.KG
63571 Gelnhausen
Am Galgenfeld 23-27
Telefon 06051-9290-0
Telefax 06051-9290-59

Zweigniederlassung:
36396 Steinau
Industriegebiet West
Max-Wolf-Straße 5
Telefon 06663-6075
Telefax 06663-7255

Müller Hispania, S.A.
E-08400 Granollers
(Barcelona)
Telefon (9) 3-8468157
Telefax (9) 3-8468040

In der Luft,
        zu Lande und 
   zu Wasser:

Schnell.
Kostengünstig.
Zuverlässig.
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INTRO

Gut in Form

Der Schwimmverein 
Gelnhausen ist gut in 

Form.
Das gilt für den sportlichen 

Bereich ebenso wie für die Finanzsitu-
ation und die erfreulich hoch motivierte 
Trainer- Übungsleiter- und Mitarbeiter-
“Truppe“.Es ist kein Zufall, sondern das 
Ergebnis eines unglaublichen ehrenamt-
lichen Engagements, wenn ein Verein  in 
dieser Größenordnung so reibungslos, 
unaufgeregt und problemlos Tag für Tag 
beweist, dass er offensichtlich für seine 
rund 1300 Mitglieder attraktiv ist.

Mit der Einrichtung eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres, das Sabine Möck mit 
tollem Einsatz ausübt, ist es dem SVG 
auch gelungen, Angebote vor allem im 
Grundschulbereich zu unterbreiten, die 
die nahtlos an die Zusammenarbeit von 

Erika Bill mit Kindergarten-Kindern 
anschließt und sie ergänzt.

Damit erweitert unser Verein seine  Ange-
botspalette und wird zu einem aner-
kannten Partner des staatlichen und des 
kommunalen Bildungsauftrags.
Und so ganz nebenbei arbeiten enga-
gierte und tatkräftige Vorstands.- und 
andere Mitglieder als Handwerker bei 
der Modernisierung der Küche und der 
Grundsanierung des Friedhelm-Rudolf-
Clubheims .

Vereinsarbeit ist spannend und vielsei-
tig, und meistens macht sie auch richtig 
Spaß.

Ihr
Rolf Müller
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Mazda-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen
Kfz-Reparatur
Karosseriearbeiten
SB-Tankstelle

Tel. (06050) 1890 Fax: 2703 E-Mail: info@autohaus-schreier.de
Internet: info@autohaus-schreier.de

Autohaus Schreier GmbH
Büchelbach 8
63599 Biebergemünd-Bieber

Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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INTERN

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06055) 938698 (06055) 9392912 oliver.schrimpf.gruendau@t-online.de

Geschäftsführer: Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 bill-ronneburg@t-online.de

2. Kassierer: Peter Führich (06051) 18138

1. Schriftführerin: Bianca Kurz (06051) 6303 bianca.kurz@online.de

2. Schriftführer Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 rolfkunert@freenet.de

Organisation: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina.volz@online.de

Sportliche Leiterin: Heike Heeger (06041) 6900 (06041) 822741 heike.heeger@web.de

Wettkampf: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 svg.as@t-online.de

Jugendsprecher: Claudia Schönfeld (06051) 916986 sportsfreundin@web.de

Josef Stadler (06051) 617573 JosefStadler284@aol.com

Wasserspringen: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 doerrdieter@web.de

Triathlon: Heiko Lentze (06051) 834941 heiko.lentze@dunlop.de

Masters: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 svg.tb@t-online.de

allg. Übungsbetrieb: Erika Bill (06048) 7154 (06048) 952170 bill-ronneburg@t-online.de

Kampfrichter: Christine Böhm (06051) 471805 boehmsniklas@aol.com

Pressewart: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 rolfkunert@freenet.de

Heim- u. Geräte: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina.volz@online.de

Beisitzer: Gabriele Kittler (06051) 788533 gaby.kittler@gmx.de

Hubert Kausemann (06051) 14340

Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 r.mueller@spedition-mueller.de

Henry Knitsch (06051) 17294 knitsch-sondermann@t-online.de

Dieter Schuller (06058) 910135 (06058) 910136 dschuller@t-online.de

Der Vorstand
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INTERN

Rolf Müller will SVG-Chef bleiben

GELNHAUSEN (gt). Der Schwimmver-
ein Gelnhausen wählt in seiner Jah-
reshauptversammlung am 24. April 
einen neuen Vorstand, der jedoch 
weitestgehend der bisherige sein 
wird, kündigt der Vorsitzende Rolf 
Müller an. 

Laut ihm haben sich die amtierenden 
Funktionsträger bereit erklärt, auch 
die kommenden zwei Jahre im Amt zu 
bleiben. „In Zeiten, in denen manche 
Vereine händeringend nach Vorstands-
mitgliedern suchen und Positionen 
unbesetzt bleiben, ist dies ein gutes 
Zeichen, das für das ausgezeichne-
te Klima der Zusammenarbeit im SVG 
spricht“, so Rolf Müller. 
Nach Angaben des SVG-Chefs sei der 
Verein im 83. Jahr seines Bestehens „in 

guter Verfassung“. Das gelte für die 
sportlichen Erfolge, den hohen Stand 
von 1300 Mitgliedern, die soliden Finan-
zen und die gesellschaftliche Stellung in 
Stadt und Kreis. „Es hat sich seit vielen 
Jahren bewährt, dass wir in der Zweiten 
Bundesliga bei den Männern wie in der 
Oberliga bei den Frauen ausschließlich 
mit heimischen Gewächsen schwimmen, 
die keinen Cent erhalten“, so der Vor-
sitzende. Die Zusammenarbeit zwischen 
den Leistungs- und den Breitensportlern 
funktioniere gut, ebenso das Zusam-
menwirken der Abteilungen Schwimmen, 
Wasserspringen und Triathlon, die sich 
alle als Teil eines gemeinsamen Vereins 
verstünden. Der SVG gehe sehr optimis-
tisch in das Sportjahr 2007, in dem auch 
die französischen Freunde aus Nevers 
(Burgund) kommen werden. 

GT 06.03 2007
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INTERN

Liebe Mitglieder, wir möchten Sie herzlich zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 24. April 2007 in unser Friedhelm-Rudolf-Clubhaus am 
Freibad einladen. Die Versammlung beginnt um 20.00 Uhr.
Anträge zur Versammlung müssen bis 17. April 2007 in schriftlicher Form 
beim 1. Vorsitzenden vorliegen.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.

    Jahreshaupt-
 versammlung

24. April 2007

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungs-
 gemäßen Einladung
3. Gedenken an verstorbene Mitglieder
4. Ehrungen langjähriger und 
 verdienter Mitglieder
5. Genehmigung des Protokolls 
 der JHV 2006
6. Berichte der Vorstandsmitglieder
7. Berichte der Kassenprüfer
8. Diskussion über die Berichte 
9. Wahl eines Versammlungsleiters
10. Neuwahlen
     a.  1. Vorsitzender
     b.  2. Vorsitzender
     c.  1. Geschäftsführer
 d.  2. Geschäftsführer

 e.  1. Schriftführer
 f.  2. Schriftführer
   g.  Pressewart
     h.  Sportlicher Leiter
     i.  Schwimmwarte
  Wettkampfbetrieb, 
  Kampfrichterwesen, 
  Allgemeiner Übungsbetrieb
 j.  Springwart
 k.  Triathlonwart
 l.  Seniorenbeauftragter
     m. Heim- und Gerätewart
 n.  Beisitzer
 o.  Kassenprüfer
     p.  Bestätigung des Jugendsprechers

11. Anträge 
12. Veranstaltungen, Termine 2007
13. Was sonst noch so anliegt ...

Herzliche 
    Einladung
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INTERN

50-mal Gold für Gelnhäuser Sportler
Bürgermeister Jürgen Michaelis ehrt 162 
erfolgreiche Athleten

Gelnhausen (woe). Die Stadt Gelnhausen 
würdigte gestern Abend bei ihrer traditi-
onellen Sportlerehrung in der Stadthalle 
die Erfolge von 162 Gelnhäuser Sportlern. 
„Unsere Sportler sind mit die wichtigsten 
Botschafter unserer Stadt“ stellte Bürger-
meister Jürgen Michaelis bei seiner Anspra-

che heraus. Er begrüßte die Gäste, unter 
ihnen der Präsident des Landessportbun-
des Dr. Rolf Müller, Kreistagschef Hubert 
Müller, der Sportkreisvorsitzende Carsten 
Ullrich, der designierte Bürgermeister 
Thorsten Stolz und viele Vertreter des 
Magistrats.

Schwimmen:

Stefanie Anders, Tamara Staab, Jana Dinges, Miriam Schäfer, Bo Heeger, Natascha Kunert, Manuela 
Szperlinski, Anna-Lena Prinz, David Behnsen, Daniel Wagenknecht, Felix Gundlach, Daniel Werm, 
Meike Barchet, Grit Heeger, Lynn Heeger, Heike Heeger, Angela Herrmann, Astrid Koch,  Anette 
Pfromm, Gabriele Schäfer, Katharina Volz, Thorsten Barchet, Alexander Brechtel, Jochen Geiger, 
Thomas Groß, Michael Hecker, Stephan Hecker, Dirk Janssen, Andreas Kaminski, Thomas Kaminski, 
Peter Kopietz, Nils Pitterling, Achim Schneider, Jens Thierse, Alexander Kunert, Sebastian Werm 

Kunstspringen:

Martin Görisch, Josef Stadler, Dieter Dörr, Marco Mazzone, Patrick Bräuer, Jan Niklas Müller, Sandrin 
Heßberger, Nicole Bräuer, Johanna Ruppert, Sabrina Gerk 

GNZ, 06.06. 2006

Bürgermeister 

Jürgen Micha-

elis (rechts) 

mit den aus-

gezeichneten 

Gelnhäuser

Schwimmern
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INTERN

GNZ, 28.12. 2006

Gelnhausen (re). Im Rahmen der großen 
Weihnachtsfeier im Friedhelm-Rudolf-Ver-
einsheim des Schwimmvereins Gelnhau-
sen wurden die Vereinsmeister des SVG 
gekürt.

Sportliche Leiterin Heike Heeger und Sportwart 
Achim Schneider dankten den Sportlern und 
ihren Eltern für ihren unermüdlichen 
Einsatz. Sie blickten auf zahlreiche 
erfolgreiche Höhepunkte zurück, 
wie den Klassenerhalt der Männer 
in der 2. Bundesliga und den Deut-
schen Jahrgangsmeistertitel von Bo 
Heeger. Der sehr knappe und aus 
ihrer Sicht unnötige Abstieg der 
Frauenmannschaft aus der 2. Liga 
in die Oberliga wurde von Trainerin 
Heike Heeger als Wehmutstropfen 
in der Bilanz angeführt.
Dieter Dörr, Trainer und Sportwart 
der Springermannschaft, blickte seinerseits 
auf ein wiederum sehr erfolgreiches Jahr sei-
ner Springergruppe zurück. Zahlreiche Titel 
von Sabrina Gerk und Josef Stadler, die beide 
dann auch folgerichtig zum wiederholten Male 
als Vereinsmeister geehrt wurden, versüßten 
sein Weihnachtliche Jahresbilanz. Zahlreiche 
abgeräumte Hessentitel und Teilnahmen an 
internationalen Wettkämpfen für die Auswahl-
mannschaft des Schwimmverbandes sind nur 
ein Teil der Trophäen der SVG-Springer, die von 
Rudi Altmann, Dieter Dörr und Marco Mazzone 
hervorragend betreut werden.
Bei den Schwimmern gewann Daniel Wagen-
knecht (83) den größten Pokal für den Vereins-
meister der offenen Klasse erneut zum dritten 
Male in Folge mit sehr guten 841 Punkten, 

erzielt beim Höhepunkt der Saison, dem Rück-
kampf in der zweiten Liga.
Bei den Junioren (18-19 Jahre) gewann erst-
malig David Behnsen (88) mit 622 Punkten. 
Die Jugend A (16-17 Jahre) konnten Stefanie 
Anders (89) mit 771 Punkten und Daniel Werm 
(90) mit 594 Punkten für sich entscheiden. 
In der Jugend B (14-15 Jahre) holte den Sie-

gerpokal der jungen Frauen Jana Dinges (91) 
mit 657 Punkten, bei den jungen Männern war 
Ralf Stadelmann (92) mit 475 Punkten sieg-
reich. Es folgten die Schwimmer der Jugend 
C (12-13 Jahre), bei denen Bo Heeger (93) mit 
691 Punkten deutlich ihren Pokal des Vorjah-
res verteidigte, sowie Sebastian Werm (94), 
der mit 354 Punkten der beste Athlet seiner 
Altersklasse war.
Schließlich nahmen auch die jüngsten Teilneh-
mer an hessischen Wettkämpfen in der Jugend 
D (10-11 Jahre) ihren Vereinsmeisterpokal in 
Empfang. Bei den Mädchen war das erstma-
lig Manuela Szperlinski (95) mit 432 Punkten, 
sowie bei den Jungen Alexander Kunert (96) 
mit 317 Punkten.

Gelnhausen ehrt Vereinmeister
Schwimmerin Bo Heeger sorgt für Höhepunkt

Die Vereinsmeister im Wasserspringen 

(links) und im Schwimmen 
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INTERN

Anlässlich des 60. Geburtstages von Robert 
Volz am 31.12.2006 waren die Franzosen zu 
Gast in Gelnhausen. Katharina Volz über-
reichte nachträglich als Gastgeschenk für 
die 43. Begegnung im Sommer 2006 ein 

Stück Rasen aus dem Endspielstadion in 
Berlin an Christian Lavaut und Michele Can-
declair. Dabei wurde auch die 44. Begeg-
nung vom 6.7. bis 12.7.2007 in Gelnhausen 
besprochen.

Was lange währt wird endlich gut!
Übergabe des verspäteten Gastgeschenkes an den Club 
Nautique de Nevers

11.01.2007
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INTERN

Umbauten im Friedhelm-
Rudolf-Clubhaus

Die bereits für letztes Jahr geplanten 
Sanierungsarbeiten in der Küche unseres 
Clubhauses wurden im Februar und März 
dieses Jahres in Angriff genommen. Nach-
dem Anfang des Jahres das Clubhaus noch 
vermietet war, konnte in der letzten Woche 
im Januar mit dem Ausräumen der Schränke 
und dem Abbauen der alten Küchenmöbel 
begonnen werden. 
Da unter anderem eine neue leistungsstarke 
Spülmaschine und neue Küchenmöbel ange-
schafft wurden, waren die ersten Arbeiten 
die Verlegung von Stromleitungen, Steckdo-
sen sowie Wasser- und Abwasserleitungen. 
Diese Arbeiten wurden von uns an einem 
Samstag und einem Freitagabend durchge-
führt.

Zwei Auflagen des Ordnungsamtes zur 
Erfüllung der Hygienevorschriften waren 
eine abwaschbare Verkleidung der Wände 
und ein zusätzliches Handwaschbecken. Da 
aber die Wände mit relativ unebenen Ziegel-
steinen gemauert waren, mussten diese erst 
mit Gipskartonplatten verkleidet werden. 
Hierzu wurde die Firma D. Michel beauftragt, 

die die Arbeiten zum Selbstkostenpreis 
ausführte. Auf diese jetzt glatte Unterlage 
wurden dann von uns an einem Samstag die 
Platten aufgeklebt und an einem zweiten 
Samstag verfugt. Das Anbringen der Steck-
dosen und Wasseranschlüssen konnten wir 
an zwei Tagen realisieren, sodass nach einer 
Grundreinigung in der letzten Woche die 
Küchenmöbel aufgestellt werden konnten. 
Schätzungsweise wurden ca. 180 Stunden 
von unseren ehrenamtlichen Helfer geleis-
tet.

Maßstäblich mitgewirkt an diesen Arbei-
ten haben: Josef Stadler (Elektrospezialist), 
Fred Gaggenheimer (Fliesenlegerspezialist), 
Helmut Bill (Wasser, Abwasser sowie Pla-
nung), Erika Bill (Mädchen für alles) sowie 
Herbert Giesch, Matthias Jackel, Anke Bill, 
Peter Führich, Sie Geng Koh, Lena Schnei-
der und Peter Rühl (für alles was so anfiel). 
Auf diesem Weg nochmals vielen Dank für 
die Hilfe. Dank des Einsatzes unserer Helfer 
konnte die gesamte Sanierung der Küche für 
ca. 7000 Euro durchgeführt werden. 



N
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NamenNamenNamenNamNamen sind Nachrichten

PERSONALIEN

Heike Rott...

… feierte am 7. Februar 2007 ihren vierzigsten Geburtstag. Im 
Schwimmverein Gelnhausen ist sie Übungsleiterin im allgemei-

nen Übungsbetrieb. Herzlichen Glückwunsch!

Peter Rühl...

... wurde am 7. März 2007 siebzig Jahre alt. Dem langjährigen Übungsleiter im allgemei-
nen Übungsbetrieb wünschen wir alles Gute zum Geburtstag !

Natalie Geppert...

... stellte im Februar ihre Kunstwerke in der Kreissparkasse Gelnhausen aus. Dabei 
handelt es sich um 3 -D Reliefbilder, die die 14-Jährige in mühevoller Kleinarbeit und mit 
viel Geduld an Wochenenden angefertigt hat. Die Schülerin ist auch aktive Schwimmerin 
beim Schwimmverein Gelnhausen. Wer Natalie bei der Herstellung eines Reliefbildes 
einmal zusehen möchte oder gar selbst Interesse an dieser Bastelarbeit hat, kann sich 
zu einem kleinen Bastelnachmittag anmelden. Im Friedhelm-Rudolf-Clubhaus des 

Schwimmvereins am Freibad findet am 14. April 
um 15 Uhr ein Schnupperkurs zur Herstellung von 
Reliefbildern statt. Eine telefonische Anmeldung 
ist unter den Telefonnummern 06056/900939 
und 0151/17626411 möglich. (15 Euro Kostenbeitrag 
für die Erstellung eines Bildes unter fachmännischer 
Anleitung.)



Mitglied des SVG
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AKTUELL

Schwimmtechniken für Erwachsene
Was, Du kannst nicht schwimmen? Wie 
oft haben wir es schon gehört, wir wis-
sen es auch, aber man spricht nicht dar-
über. Wir, der Schwimmverein Gelnhausen 
1924 e.V., schon. Schwimmen lernen als 
Erwachsener – kein Problem – vertrauen 
Sie sich unseren qualifizierten Trainern 
und Übungsleitern an.
Freitags 19.00 Uhr im Nichtschwim-
merbecken

Wassergymnastik
Im standtiefen, warmen Wasser die sanf-
te Gewalt des Elementes Wasser und der 
Luft erleben lernen. Gemeinsam fit wer-
den.
Freitags 19.45 Uhr im Nichtschwim-
merbecken

Übungsleiter beider Kurse Ist Herr Tho-
mas Rott (Physiotherapeut)

ZZKurse für Erwachsene:
Schwimmtechnik und Wassergymnastik

Kontakt: Erika Bill 06048.7154 oder kontakt@svgelnhausen.de

e
Mitgliedsbeiträge

Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00
Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  30,00
Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00
Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem
Familieneintritt ab 3 Personen pro Person Euro  15,00



16

ANSCHLAG

Wünsche
werden wahr!

Kaufen. Schenken. Freuen. 

Alle Artikel erhältlich in verschiedenen Größen
montags im Foyer des Hallenbades oder bei 

Frau Bill.

www.svgelnhausen.de/shop

n
Badekappe

BaseCap

Schwedenbrille

Handtuch mit 
aufgesticktem 
SVG-Logo

T-Shirt
Größen 140 - XL

5,-
12,-

2,-

5,-

10,-
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ANSCHLAG

Liebe Mitglieder,

bitte sorgt dafür, dass Euch 
die neuen SVG-Ausweise 
möglichst nicht verloren 

gehen. (Das Nachdrucken ist 
aufwändig und kostspielig.)
Alle neuen Mitglieder können sich ihre neuen 
Ausweise bei Herrn Jackel im Foyer des Hal-
lenbades immer montags abholen. Die Aus-
weise werden nicht mit der Post verschickt. 
Solltet Ihr Fehler auf den Ausweisen feststellen, 
z.B. falsche Adresse oder Geburtsdatum, wen-
det Euch bitte an Familie Bill, die Euch gerne und 
unverzüglich helfen wird.

Die Ausweise müssen zu jedem Training mitge-
führt werden und dienen beim SVG-Training als 
Eintrittskarte zum Hallen- und Freibad.

Bei Verlust o.ä. kann nur gegen eine Gebühr von 3 
Euro ein neuer Ausweis ausgehändigt werden.

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass der 
freie Eintritt in die Bäder nur zum Training und 
max. 15 min vor Trainingsbeginn möglich ist. Ent-
sprechendes gilt auch für die Zeit nach dem Trai-
ningsende. Der SVG-Ausweis ist dem Kassenper-
sonal in den Bädern unaufgefordert vorzuzeigen. 
Wenn der SVG-Ausweis nicht vorgelegt werden 
kann, wird das Kassenpersonal Eintritt von Euch 
verlangen. 

Info!
Zum Thema 

SVG-
Ausweise

An alle SVG-Mitglieder! 

Stimmt noch alles? Oder haben sich 
Ihre Adresse, Bankverbindung, Telefon, 
E-Mail etc. geändert? Unterstützen Sie 
die Mitgliederverwaltung und teilen Sie 
uns unbedingt  Änderungen mit.

 > > > Wir suchen Interessierte für unseren 
Veranstaltungsausschuss. Bitte bei Frau Bill melden ! < < <

DRINGEND !DRINGEND !DRINGEND !DRINGEND !

Telefon: 06048.7154 
Fax: 06048.952170 
E-Mail: Bill-Ronneburg@t-online.de

Allen Kampfrichtern eine 
Herzliches Dankeschön!
Günther Schäfer (14 Einsätze), Peter Kopietz 
(11), Monika Brechtel (7), Birgit Jakob-Wege-
ner (6), Zhour Fleckenstein, Henry Knitsch, 
Dieter Schuller (5), Monika Reining, Marianne 
Giesch, Hans-Günter Staab, Frau Ehl-Schmidt 
(4), Antonie Kögler, Sabine Herrmann, Matt-
hias Herrmann, Petra Demuth, Antje Behnsen 
(3), Thomas Holtkamp, Katharina Volz sen., 
Jörg Gundlach, Timo Griesmann (2), Jochen 
Geiger, Gabi Kittler, Karin Busch, Herbert Gie-
sch, Carsten Möck, Angela Herrmann, Claudia 
Schönfeld, Oliver Schrimpf, Denis Holtermann, 
Gertrud Szperlinski (1)
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AUFNAHMEANTRAG

Ich erkläre hiermit, bzw. als Erziehungsberechtigter(te) für mein minderjähriges Kind als Personen- und 
Vermögensberechtigter(te) den Beitritt zum Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. Zugleich erkläre ich, 
dass ich für die Erfüllung der Beitragspfl ichten haften werde und vepfl ichte mich zur Beitragsschuld.
Mir ist bekannt, dass der Austritt frühestens nach 12 Monaten erfolgen kann. Es muss eine schrift-
liche Kündigung erfolgen.
Mit meiner Anmeldung erkenne ich die Satzung des Vereins an und bestätige den Erhalt dieser. Ich bin 
damit einverstanden, dass die zu zahlenden Beiträge jeweils halbjährlich ( Januar und Juli ) von meinem 
unten genannten Konto abgebucht werden (gilt als Lastschrifteinzugsermächtigung ).
Der Erstbeitragseinzug weicht ggf. von diesem Datum ab.

Die Anmeldung gilt für folgende Abteilung:    Schwimmen      Springen      Triathlon

Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.
Postfach 1841

63558 Gelnhausen

Aufnahmeantrag

Mitgliederbeitrag ( monatlich ):

Einzel Familie ab 3 Personen
5,00 € 12,00 € insgesamt

WIRD VOM VEREIN AUSGEFÜLLT

Trainingsgruppe:

Mitgliedsnummer:

Aufnahmegebühr ..............€ dankend erhalten.* 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.

Datum / Unterschrift:

 
 Vorname / Familienname Geburtsdatum

       
 Straße / Hausnummer

 
 Postleitzahl / Wohnort

 Telefon / Fax / E-Mail-Adresse

  
 Name und Ort der Bank Kontonummer

 
 Kontoinhaber Bankleitzahl

 Datum / Unterschrift des Kontoinhabers

 
 Datum / Unterschrift des Neumitgliedes ( bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten )

* Einmalige Aufnahmegebühr 30 € pro Person. 
  Bei Eintritt von 3 Personen einer Familie beträgt die einmalige Aufnahmegebühr 15,00 € pro Person.

A

B

S
ta

nd
 0

6-
06



Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ (SVG) 
und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist im 
Vereinsregister eingetragen.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen, Wasserspringen und Triathlon (im nachfolgenden 
Schwimmen genannt) zu pfl egen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpfl ege zu betreiben.
d) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
e) Den Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
3. Keine Person darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder: Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder.
Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden volljäh-
rigen Mitglieder. Eine Vertretung durch Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft.
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Sorgeberechtigten aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) Wenn nicht anders schriftlich vereinbart ist, durch Austritt, der nur schrift-
lich nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft zum Halbjahr eines Kalender-
jahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist.
b) Durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 
mindestens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist 
und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige fi nanziellen Verpfl ichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat. 
Der Zahlungsrückstand ist jedoch zu begleichen.
c) Durch Tod des Mitgliedes
6. Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluss des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen eines Monates zu geben.
7. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

§ 5 ORGANE DES VEREINS
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten sechs 
Monaten des Kalenderjahres stattfi nden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins (Hallenbad 
und Vereinsheim) sowie in der Vereinszeitung zu erfolgen.
4. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen.
5. Der 1. Vorsitzende oder ein zu Beginn der Versammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter leitet die Versammlung.
6. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit).
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschiene-
nen Mitglieder beschlossen werden. Über die Aufl ösung des Vereins kann nur 
mit der Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder beschlossen werden.
9. Außerordentliche Versammlungen fi nden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder durch einen schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens 20% der stimmberechtigten Mitglieder.

§ 7 DER VORSTAND
1. Der Vorstand besteht aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 2.Vorsitzenden, dem 1. Geschäftsführer, dem 
2. Geschäftsführer, dem 1. Schriftführer, dem 2. Schriftführer, dem Pres-
sewart, dem sportlichen Leiter, den Schwimmwarten (allg. Übungsbetrieb, 
Wettkampf, Kampfrichterwesen), dem Springwart, dem Triathlonwart dem 
Seniorenbeauftragten, dem Heim- und Gerätewart, den Beisitzern (Die Anzahl 
wird auf der Mitgliederversammlung festgelegt)
Wählbar sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins. Der von der Jugendver-

sammlung gewählte 1. Jugendsprecher hat das Recht, mit beratender Stim-
me an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen, soweit Jugendfragen zur 
Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfi nden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen 
einladen.
3. Vorstand im Sinne des §26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind:
• Der 1. Vorsitzende
• Der 2. Vorsitzende
• Der 1. Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Ausschließlich die Ämter des Vorstandes nach § 26 BGB können nicht in 
einer Person vereinigt werden.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre. Beim Ausscheiden 
von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit kann sich der 
Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitglie-
derversammlung.

§ 8 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfasst die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfi nden. Weitere Jugendversammlungen fi nden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendsprecher 
einberufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendspre-
cher. Sie müssen von der Mitglieder-versammlung des Vereins bestätigt 
werden. Die Jugendsprecher sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 9 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge und Gebühren, über deren Höhe 
und Fälligkeit die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende 
Geschäftshalbjahr entscheidet. Mitgliedsbeiträge und Gebühren werden im 
Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift eingezogen. Der Verein hat gegen-
über dem Mitglied einen Rechtsanspruch auf Erteilung einer Ermächtigung 
zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren. Im Falle einer Erhöhung 
von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren, hat der Verein gleichsam einen 
Rechtsanspruch auf Erteilung einer erneuten Einzugsermächtigung. Sollte 
dem Verein keine gültige Lastschrifteinzugsermächtigung vorliegen trägt das 
Mitglied die Kosten für die Rechnungserstellung und Rechnungszusendung.
3. Die Mitglieder sind verpfl ichtet, dem Verein jede Änderung ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Bankverbindung sofort mitzuteilen.
4. Die Mitgliedsbeiträge sind halbjährlich (01.01. und 01.07.) eines laufenden 
Jahres zur Zahlung an den Verein fällig. Weist das Konto eines Mitgliedes zum 
Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine Deckung auf, so haftet das 
Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in Zusammenhang mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften entstehenden Kosten.
5. Die Zahlung von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren ist eine Bringschuld 
des Mitgliedes.
6. Bei sozialer Notlage kann der Vorstand die Beitragszahlungen stunden 
bzw. ganz oder teilweise aufheben.

§ 10 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Enthaltungen zählen nicht mit) eine 
Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die Mitgliederversammlung bestätigt die von der Jugendversammlung 
vorgelegte Jugendordnung
4. Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung

§ 11 DATENSCHUTZ, PERSÖNLICHKEITSRECHT
1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung defi nierten Aufga-
ben und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über 
persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten 
werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verarbeitet.
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung 
und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung 
der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverarbei-
tung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, 
Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung 
seiner Daten sowie Löschung seiner Daten.
4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und 
Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN
Bei Aufhebung oder Aufl ösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen. Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des 
Sportes, wenn möglich für den Schwimmsport, zu verwenden.

§ 13 SCHLUSSBESTIMMUNG
Diese von der Mitgliederversammlung am 27. April 2006 beschlossene 
Fassung tritt am 1. Juli 2006 in Kraft. Sie tritt an die Stelle der Satzung vom 
23. Mai 2005.

Der Vorstand
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TERMINE

 Veranstaltungen:

 24. April 2007 Jahreshauptversammlung des Schwimmvereins   
  Gelnhausen 1924 e.V. im Friedhelm-Rudolf-Club  
  haus um 20.00 Uhr

 6. Mai 2007 6. Kinzigtal-Triathlon im Barbarossabad 
  Gelnhausen

 8.-10. Juni 2007 Gegenbesuch unserer Freunde aus Altenburg/
  Thüringen

 23./24.Juni 2007 Hessische Meisterschaften der offenen Klasse 
  im Barbarossabad Gelnhausen

 6.-12. Juli 2007 44. Begegnung des deutsch-französischen   
  Jugendaustausches mit dem Club Nautique de   
  Nevers in Gelnhausen

 8. Juli 2007 3. Friedhelm-Rudolf Gedächtnisschwimmen
  im Barbarossabad Gelnhausen

Unbedingt vormerken!

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf fol-
gendes hin:

Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten 
Übungsstunden Schwimmen für Vereinsmitglieder im Hal-
lenbad Gelnhausen führt der/die vom Verein beauftragte 
Übungsleiter(in) die Aufsicht über die jeweilige Gruppe. 
Dies gilt jedoch nur während des Übungsbetriebes am 
bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/
Umkleidekabinen/Duschen/Toiletten und Schwimmbe-
cken und umgekehrt haftet jedes Vereinsmitglied eigen-
verantwortlich (bei Minderjährigen die Erziehungsberech-
tigten) im Rahmen der geltenden Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allge-
meinen Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstunde 

noch im Bad auf, erlischt die Aufsichtspflicht des Übungs-
leiters und damit die Haftung des Vereins. Wir bitten, 
hiervon Kenntnis zu nehmen und empfehlen nachdrücklich 
den Eltern unserer minderjährigen Mitglieder, ihre Kin-
der anzuhalten, vor und nach der Schwimmstunde ohne 
Umwege im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken zu 
gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. Weiterhin 
möchten wir die Eltern darum bitten, die Kinder erst zu 
den bekannten Übungszeiten in die Halle zu bringen und 
nochmals daran zu erinnern, dass niemand ins Wasser 
gehen darf, bevor der Übungsleiter am Beckenrand ist. 
Der Mitgliedsausweis des Schwimmvereins Gelnhausen ist 
zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufgefordert 
vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.
Erika Bill
Schwimmwartin
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NACHRICHTEN

GELNHAUSEN (gt). Das nennt man einen 
schönen Erfolg für den Schwimmverein 
Gelnhausen: Bei den Hessischen Meis-
terschaften der „Langen Strecken“ auf 
der 50 Meter-Bahn in Bergen-Enkheim 
gab es drei Goldmedaillen und je eine 
Silber- und Bronzemedaille für die Mas-
ters des SVG. 

Alle fünf Starter des SV Gelnhausen holten 
somit in den verschiedenen Altersklassen 

Medaillen in die Barbarossastadt, was zeigt, 
dass nicht nur die Jugend gut „in Schuss“ 
ist, sondern auch die „Routiniers“ nichts 
von ihrem Können verlernt haben. Kontinu-
ierliches Training zahlt sich eben auch bei 

den „Masters“ aus. Allen voran als Vor-
bild gewann der Sportwart des SVG, Achim 
Schneider (Jahrgang 1966), in der Alters-
klasse (AK) 40 über 1500 Meter in 19:28,52 
Minuten sein Rennen souverän.

Auf der ebenso ausgerichteten längsten 
Lagenstrecke, den 400 Meter Lagen, konn-
ten die anderen vier Schwimmer des SVG 
Medaillen holen. Jahr für Jahr bei diesen 
Wettkämpfen dabei ist Meike Barchet (AK 

25), die auch dieses Jahr 
wieder überzeugen 
konnte und in 6:00,52 
Minuten gewann. 
Katharina Volz (AK 
25) holte in der glei-
chen Altersklasse 
die Silbermedaille 
in 6:33,13 Minuten. 
Ebenfalls bereits in 
den Altersklassen 
(AK 20) startet Ale-
xander Brechtel, der 

eine Bronzemedaille in 
die Barbarossastadt holte in 5:15,87 Minu-
ten über die 400 Meter Lagen. Dirk Janssen 
(AK 30) gewann auf der gleichen Strecke in 
seiner Altersklasse in 5:20,44 Minuten und 
wurde dafür mit Gold dekoriert. 

Gelnhäuser Masters trumpfen auf
SVG: Drei Siege bei den „Hessischen Langen Strecken“

GNZ, 06.03.2007

Alexander 

Brechtel 

(rechts)

gewann bei der

hessischen

Meisterschaft 

die Bronze-

medaille, Dirk 

Janssen holte 

Gold
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GNZ, 01.03.2007

Gold für Kunert und Anders
Hessische Meisterschaften mit dem SV Gelnhausen

Gelnhausen (re). Bei den Hessischen Meis-
terschaften auf den langen Strecken stell-
te der SV Gelnhausen einmal mehr unter 
Beweis, dass er mit seinen Schwimmern 
in Hessen vorne dabei ist. Der SVG holte 
zweimal Gold und einmal Bronze.

Alexander Kunert (Jahrgang 1996) gewann in 
seiner Altersklasse über 400 Meter Lagen in 
sehr guten 6:31,67 Sekunden auf der 50 Meter-
bahn in der Traglufthalle in Fechenheim. In 
einem spannenden Wettkampf rang er auf den 
letzten Metern den Schwimmer aus Offenbach 
nieder und gewann mit zwei Zehntel Sekun-
den Vorsprung. Auf der 1500-Meter-Frei-
stil-Strecke holte Alexander Kunert 
darüber hinaus eine Bronzeme-
daille für den SVG.

Stefanie Anders (89) 
holte über 400 Meter 
Lagen ebenfalls eine 
Goldmedaille nach Geln-
hausen.  Riesenpech hatte 
Anna-Lena Prinz (94), die 
über 400 Meter Lagen eine 
hervorragende Zeit schwamm, 
die sie berechtigt hätte bei den 
deutschen Meisterschaften ihres Jahrgangs 
zu schwimmen. Aber: Sie wurde wegen einer 
überraschenden Kampfrichterentscheidung 
disqualifiziert und somit auch um ihren ver-
dienten silbernen Podestplatz gebracht. Zwei 

gute fünfte Plätze erziele Sebastian Werm 
(94) über 400 Meter Lagen und 1500 Meter 
Freistil. Sein Bruder Daniel Werm (90) schaffte 
einen sechsten Platz in Hessen über die 1500 
Meter Freistil in guten 18:12,02 
Minuten. Julian Emmel (96) 
holte über 1500 Meter 
Freistil einen guten 
neunten Platz in 
Hessen. Bo Hee-
ger (93) über 800 
Meter Freistil und 
Miriam Schäfer (91) 
über 400 Meter Lagen 
schafften ebenfalls 

eine Platzierung 
auf Platz sechs in 

ihrem Jahrgang. Zwei siebte 
Plätze holte Helen Knitsch 
(96) über 400 Meter Lagen 
und 800 m Freistil.

Ihr gleich tat es Jaqueline 
Franz (94) über die 400 

Meter Lagen mit einem guten 
siebten Platz.

Insgesamt konnte Schwimm-
wart Achim Schneider mit seiner 

15 Schwimmer zählenden Equipe in der Jahr-
gangswertung eine gute Bilanz ziehen mit zwei 
Siegen und einem dritten Platz sowie etlichen 
vorderen Plätzen eine gute Bilanz ziehen. 

Alexander Kunert

S
tefanie Anders
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SCHWIMMEN

Gelnhausen (re). Beim Bezirksentscheid zu 
den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften 
der Jugendlichen im Schwimmen erzielte der 
SV Gelnhausen mit einer Nachwuchsmann-
schaft einen sehr guten dritten Platz im 
Bezirk Mitte. 

In der Besetzung Anna-Lena Prinz, Jaqueline 
Franz, Manuela Szperlinski, Natascha Kunert, 
Lea Johow und Elisabeth Hilfenhaus brachte die 
junge Garde der Jugend C (1994/95) mit diesem 
Bronzeplatz den größten Erfolg aller Gelnhäuser 
Schwimmer heim. Die diesmal auf 25-Meterbahn 
in Oberursel ausgetragenen Meisterschaften hat-

ten trotz des Faschingswochenendes eine sehr 
große Zahl an Teilnehmern. Die chancenreiche 
erste Mannschaft der weiblichen Jugend A musste 
krankheitsbedingt abgemeldet werden. Die jun-
gen Männer der Jugend D (1996/97) erreichten 
trotz großer Erkältungsprobleme einiger Teilneh-
mer in der Besetzung Nikolas Beez, Max Preußer, 
Julian Emmel, Julian 0lbrich und Alexander Kunert 
Rang vier. 

Richtig Pech hatten die ganz kleinen Frauen 
und Männer, die unter den strengen Augen der 
Kampfrichter trotz guter Leistungen disqualifiziert 
wurden. Der Spaß blieb bei Ronja Klein, Julia Bohn, 

SV Gelnhausen auf Platz drei
Bezirksentscheid zu den Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften

Mädchen Jugend D 

und Jungen Jugend D

Mädchen Jugend E und Mädchen 

Jugend D 2. Mannschaft (rechts)
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SCHWIMMEN

GNZ, 22.02.2007

Selina Kaletta, Hanna Peiffer, Milena Wagner und 
Franziska Kunert sowie bei den Jungen Nathan 
Hagel, Ben Shelby, Luke Ohlmann, Yannik Pache 
dennoch nicht auf der Strecke und so konnten die 
jüngsten Teilnehmer der Jugend E (1998/99) wert-
volle Erfahrungen im Teamschwimmen sammeln. 
Die erste Mannschaft der männlichen Jugend A 
(1990/91) in der Besetzung Felix Gundlach, Martin 
Ottmann, Ralf Stadelmann und Daniel Werm kam 
auf Platz fünf. Die Schwimmer überzeugten dabei 
mit einigen persönlichen Bestzeiten.

Ebenfalls disqualifiziert wurde die erste Mann-
schaft der weiblichen Jugend B (1992/93) in der 

Besetzung Michelle Solzer, Amelie Knitsch, Anni-
ka Schrimpf, Annika Kunert, Yasmin Fleckenstein 
und Eva Schlösser. Achte des Bezirks Mitte wurde 
die erste Mannschaft der weiblichen Jugend D 
(1996/97) in der Besetzung Helen Knitsch, Michel-
le Neumann, Bianca Lehmann, Anne Kathrin Reiß. 
Die zweite Mädchenmannschaft dieser Jahrgänge 
in der Besetzung Zoe Berg, Alessa Hagel, Jana 
Klein, Lisa-Marie Joffroy, Josefine Emmel und 
Laura Bohm wurde ebenfalls disqualifiziert. Die 
jungen Männer der Jugend C (1994/95) konnten 
dank des eingesprungenen Daniel Schäfers doch 
noch starten und in der Mindestbesetzung von 
vier Teilnehmern auf Platz sechs schwimmen. 

Mädchen 

Jugend C 

(links) und 

Mädchen 

Jugend B

Von links: Jungen Jungend A, 

Jugend C und Jugend E
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Gelnhausen (re). Nachhaltig konnten die 
Schwimmer der ersten Nachwuchsmann-
schaft, trainiert von Anja Kunert und Sabi-
ne Möck, beim diesjährigen 30. Interna-
tionalen Schwimmwettkampf in Eschborn 
einen guten Eindruck hinterlassen.

Insgesamt 16 Siege holten die von vier Schwim-
mern aus der ersten Mannschaft verstärkten 
Jugendlichen, darüber hinaus gab es eine ganze 
Serie von zweiten und dritten Plätzen sowie 

damit verbunden etliche neue Bestleistungen 
auf der 25-Meterbahn zu vermelden. Bei den 
Mädchen konnten sich Michelle Solzer (93) und 
Natascha Kunert (94) je zwei Mal in die Sieger-
liste eintragen lassen, dazu holten Jaqueline 
Franz (94) und Amelie Knitsch (93) jeweils einen 
Sieg mit in die Barbarossastadt. Auch die ande-
ren schnellen Mädchen des SVG sicherten sich 

reihenweise vordere Plätze, was die gute Trai-
ningsarbeit von Sabine Möck in diesem Winter 
unterstreicht.

Bei den Männern holte Routinier Alexander 
Brechtel (86) drei Siege, Jungtalent Alexander 
Kunert (96) konnte sich obwohl nicht ganz fit 
ebenfalls drei Mal mit Gold dekorieren lassen. 
Denis Holtermann (89) mit zwei Siegen, sowie 
Felix Gundlach (90) und Daniel Werm (90) mit 
ihren Siegen über 400 m Lagen und 400 m Frei-

stil zeigten den jungen Schwimm-
kollegen wo es langgeht. Die 
machten es ihnen nach. So 
holte Hendrik Schamber (95) 
prompt den ersten Platz über 
50 m Freistil in guten 36,82 
Sekunden nach Gelnhausen. 
Auch die weiteren jungen 
Athleten zeigten, dass sie 
durchaus der guten Konkur-
renz aus dem In- und Ausland 
gewachsen sind und brachten 
eine neue persönliche Best-
leistung nach der anderen. 
Die zwei anstrengenden Tage 

mit insgesamt 449 Schwimmern 
in der engen Halle des Wiesenbades von Esch-
born nahmen somit einen sehr erfolgreichen 
Verlauf für die Gelnhäuser Schwimmer, was für 
die anstehenden Mannschaftsmeisterschaften 
der Jugend am kommenden Wochenende und 
die darauf folgenden hessischen Meisterschaf-
ten auf der langen Strecke die Hoffnung auf 
weitere Erfolge weckt. 

Eschborn ein gutes Pflaster
Schwimmverein Gelnhausen: Talente schwimmen vorneweg

GNZ, 15.02.2007

Der Nachwuchs des SV 

Gelnhausen überzeugte 

in Eschborn auf

der ganzen Linie
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Gelnhausen. Ein Erlebnis besonderer Art 
hatten die Kinder vom SV Gelnhausen. Am 
Samstag, den 27. Januar, machten sie sich 
gemeinsam mit ihren Übungsleiterinnen 
Kay und Heike Rott auf nach Altenburg in 
Thüringen. Dort waren sie zu den zwölften 
Altenburger Sprintermeisterschaften des 
SV Lok Altenburg 
eingeladen. 

Noch vier weitere 
Vereine kämpften 
um die Plätze und 
Medaillen. Bei den 
Kurzstreckenwett-
kämpfen konnte die 
kleine Gelnhäuser 
Mannschaft mit acht-
mal Gold, zweimal 
Silber und zweimal 
Bronze recht zufrie-
den sein. In der 
sechsmal 50 Meter 
Staffel konnte die 
Mannschaft einen 
tollen dritten Platz 
belegen, Nach den 
Wettkämpfen tobten 
sich die Sportler und Sportlerinnen beim gro-
ßen Spaß im Wasser noch aus, um anschließend 
in Gastfamilien den Abend zu verbringen.
Am Sonntag trafen sich alle Kinder und deren 
Gastfamilien im Altenburger Schloss. Dort 
erfuhren sie viel über die Geschichte von Alten-

burg und besonders interessant dabei ist, dass 
unser Barbarossa auch dort eine Kaiserpfalz 
hatte und das Wahrzeichen von Altenburg „Die 
Roten Spitzen“ den Bartspitzen von Barba-
rossa nachempfunden wurden. Höhepunkt der 
Führung war der Geheimgang, durch den alle 
das Schloss verließen.

Traurig, dass das Wochenende viel zu schnell 
vergangen war, aber mit dem Versprechen im 
Sommer uns Wieder zu treffen, um unsere 
schöne Stadt Gelnhausen zu zeigen und neuen 
Freundschaften im Gepäck, wurde am Nachmit-
tag die Heimreise angetreten. 

SVG-Nachwuchs 
unterwegs in Thüringen

Gelnhäuser Bote, 14.02.2007



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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wGELNHAUSEN (gt). Bei dem zum 30. Mal 

ausgetragenen Schwimmermeeting in 
Eschborn sammelten die Starter der drei 
Nachwuchsmannschaften des SV Geln-
hausen wichtige Wettkampf-Erfahrung. 

Die jüngsten Teilnehmer waren die von Ste-
fanie Anders trainierten Franziska Kunert 
(Jahrgang 99), Hanna Pfeifer (99) 
und Milena Wagner (99), sowie 
bei den Jungen Yannik Pache 
(98) und Ben Shelby (98), 
die sich tapfer schlugen. 
Älteste Teilnehmer des 
SVG aus der zweiten und 
dritten Nachwuchsmann-
schaft, trainiert von Claudia 
Schönfeld und Nils Pitterling, 
waren bei den Mädchen Yasmin 
Fleckenstein (94), Lea Johow (94) und 
Eva Schlösser (94) sowie bei den Jungen Nils 
Demuth (94).
Simon Marlen (96) erzielte auf der 25-Meter-
bahn über 50 m Rücken als Startschwimmerin 
der Staffel die beste Zeit ihres Jahrganges. 
Über 50 m Schmetterling holte sie darüber 
hinaus einen tollen zweiten Platz. Bianca 
Lehmann (96) siegte in dem Wettkampf über 
50 m Schmetterling und bekam dafür eine 
Goldmedaille. Eva Schlösser (94) gewann über 
50 m Brust Silber. Zweimal Silber konnte die 
jüngste Teilnehmerin Franziska Kunert (99) 
mit nach Hause nehmen, über 50 m Freistil 
und die schweren 100 m Lagen. Einen wei-
teren Platz auf dem Treppchen holten Lea 
Johow mit Rang drei über 50 m Brust. Auf den 
undankbaren vierten Platz kam Jana Klein 

(97) über 50 m Rücken. Immerhin gab es für 
diesen und den fünften Platz über 50 m Frei-
stil für sie eine schöne Urkunde.

Bei den Jungen war die Konkurrenz sehr hart, 
so dass die Ausbeute der vorderen Plätze 
etwas geringer ausfiel. Nicolas Beez (97) 
nannte nach seinem zweiten Platz über 50 

m Schmetterling eine Silbermedaille sein 
Eigen. Max Preußer (96) wird immer 

besser und holte in seinem Jahr-
gang über 100 m Rücken den 
dritten Platz in guten 1:33,24 
Minuten. Lukas Busch (96) 
verpasste knapp den Platz 
auf dem Treppchen und wurde 

Vierter über 50 m Schmetter-
ling. Ebenso erging es dem jüngs-

ten männlichen Teilnehmer des SVG, 
Yannik Pache (98), der Vierter über 50 m 

Rücken wurde.

Die Nachwuchstrainer des Schwimmvereins 
Gelnhausen waren in Anbetracht der Vielzahl 
von guten Teilnehmern an diesem interna-
tionalen Wettkampf mit den erbrachten 
Leistungen der jüngeren SVG-Schwimmer 
sehr zufrieden. Für den ersten Wettkampf 
dieser Größenordnung zeigten die ganz jun-
gen Schwimmer beinahe schon Routine bei 
der Umsetzung der Trainingsinhalte. Das war 
wichtig, da das Kampfgericht streng auf die 
korrekt umgesetzte Schwimmtechnik aller 
Teilnehmer achtete und es daher sehr viele 
Disqualifikationen gab. Umso bemerkenswer-
ter die ansprechenden Leistungen der Geln-
häuser Nachwuchsschwimmer. 

Medaillen und Urkunden
SVG-Nachwuchs beim 30. Internationalen Schwimmwett-
kampf in Eschborn erfolgreich

Nils Demuth

GT, 10.02.2007
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Komplexe Leistungdiagnistik (KLD) für 
Schwimmer im Institut für angewandte Trainings-
wissenschaft (IAT) in Leipzig

Am Samstag, den 13. Januar 2007 brachen 
wir mit unseren Trainern Heike Heeger und 
Achim Schneider ins Diagnosezentrum IAT 
Leipzig auf. Dort wollten wir neue Erkennt-
nisse in verschiedenen Schwimmbereichen, 
sowie kompetente und aufschlussreiche  Mei-
nungen einholen. 

Gegen 11 Uhr nahm uns Herr Winfried Leo-
pold, der Leiter der Fortbildung, in Empfang. 
Nach der Begrüßung und einem kleinen Mit-

tagessen klärten wir das Organisatori-
sche. Da alle Zimmer im Zentrum von 

den anderen Schwimmern belegt 
waren, wurden wir in einem 
Gasthaus in der Nähe unter-
gebracht. Dann begannen 
auch schon die schwimmspezi-
fischen Tests in der Schwimm-
halle. Dazu gehörte ein Aus-

dauertest, Schwimmen 
im Strömungskanal 

sowie verschiede-
ne Videoaufnah-
men. Nach diesem 
siebenstündigen 
Schwimmbadauf-
enthalt hatten 

wir natürlich einen 
riesigen Hunger. Zum 

Speisen gingen wir ins 
gegenüberliegende Sportgym-

nasium. Anschließend machten wir uns auf 
den Weg zu unserem Quartier. Nachdem wir 
noch kurz Fernseh geschaut hatten, fielen wir 
nach diesem schweren Tag müde ins Bett.

Am nächsten Tag ging es schon früh los. 
Bereits um halb acht mussten wir im Sport-
gymnasium sein um uns mit einem Frühstück 
für die noch ausstehenden Tests zu stärken. 
Gegen acht Uhr liefen wir dann mit den ande-
ren Schwimmern zum Ergometrie-
zentrum, wo uns Frau Dr. Witt 
freundlich empfing und uns 
dieses vorstellte. Wir sollten 
dort einige kraftspezifische 
Tests durchführen. Frau Dr. 
Witt erklärte uns alle Übun-
gen und verbesserte uns bei 
Fehlern. Direkt danach werte-
ten wir gemeinsam mit den Trai-
nern des IAT´s die Aufnahmen des vorigen 

Tages aus. Nach einer 
absch l ießenden 

Besprechung mit 
allen anderen 
S c hw imme r n 
bekam jeder 
eine CD mit sei-

nen individuellen 
Testergebnissen 

und Videos. Anstelle 
eines Mittagessens gab man uns 10 Euro. 
Diese gaben wir dann restlos auf der Heim-
reise bei McDonalds aus.

Insgesamt war diese Fortbildung für uns eine 
sehr lehrreiche und interessante Erfahrung. 
Wir schätzen sehr, dass wir an diesem schö-
nen, wenn auch anstrengenden Wochenende 
teilnehmen durften und dabei vom Verein 
unterstützt wurden. 

Von Bo Heeger und Felix Gundlach
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wGELNHAUSEN (gt). Beim 3. Wintermee-

ting der Wasserfreunde Fechenheim in 
der Traglufthalle in Bergen-Enkheim auf 
der 50 Meterbahn nahmen die Schwim-
mer des SV Gelnhausen den Pokal der 
besten Mannschaft mit in die Barbaros-
sastadt. 

Die mit 33 Schwimmern 
angereiste Mannschaft 
des SVG holte 357 Punk-
te und damit das höchste 
Ergebnis aller 17 teilneh-
menden Teams. Dabei 
verbuchten die Gelnhäu-
ser nicht weniger als 53 
Siege.

Herausragende Schwim-
merin war Stefanie 
Anders (Jahrgang 89), 
die neben ihren sechs 
Siegen bei sechs Starts 
auch die Prämie für das 
beste offene Einzeler-
gebnis erhielt für ihre Leis-
tung über 50 Meter Rücken in 
31,79 Sekunden. Bo Heeger (93) schaffte 
es fünfmal auf die oberste Stufe des Sie-
gerpodestes, Anna-Lena Prinz (94), Miriam 
Schäfer (91) und Jana Dinges (91) holten 
jeweils vier Siege nach Gelnhausen. Jennifer 
Staack (96) stand dreimal ganz oben auf 
dem Treppchen.

Bei den Männern war der jüngste Teilnehmer 
aus Gelnhausen, Alexander Kunert (96), mit 
vier Siegen fleißiger Punktesammler. Florian 
Dinges (87), Sebastian Werm (94) und Ralf 
Stadelmann (92) scheffelten ebenfalls Punk-
te für den Pokalsieg mit ihren drei Siegen. 

Dabei unterbot Ralf Stadelmann das erste 
Mal die magische Ein-Minuten Grenze über 
100 Meter Freistil mit 59,73 Sekunden.
Insgesamt erreichten die Schwimmer des 
SVG 106 persönliche Bestleistungen, was 
einen Beleg für die hervorragende Fleißar-
beit der Schwimmer und ihrer Trainer in die 
Wintersaison darstellt. 

53 Siege für den SV Gelnhausen
SVG-gewinnt in Bergen-Enkheim – 106 Bestleistungen-
wettkampf in Eschborn erfolgreich

GT, 05.02..2007

Oben: Miriam Schäfer und 

Bo Heeger

Martin Ottmann, Ralf 

Stadelmann und David 

Behnsen (von links) 
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Rekordjäger Daniel Wagenknecht ist der 
beste Schwimmer des SV Gelnhausen

Gelnhausen. Wenn Daniel Wagenknecht (23) 
an den Startblock tritt, beginnt die Rekord-
jagd. Beim Endkampf um den Klassenerhalt in 
der zweiten Bundesliga setzte er gleich vier 
neue Vereinsbestmarken. Auf Wagenknecht 
ist Verlass. Der einstige „Rohdiamant“ des 
Schwimmvereins Gelnhausen ist geschliffen, 
und niemand in den Reihen des SVG würde 
bestreiten wollen, dass die Männerriege ohne 
ihn auf Bundesebene aufgeschmissen wäre. 
Doch Daniel Wagenknecht hat auch gelernt, 
mit diesem Druck umzugehen: „Man gewöhnt 
sich an alles.“

Rückblick: Am 11. November dieses Jahres schlug 
für den SV Gelnhausen die Stunde der Wahrheit. 
In der eigenen Halle kämpfte sowohl das Männer- 
als auch das Frauenteam um den Verbleib in Liga 
zwei. Den „Nixen“ fehlten am Ende 89 Punkte für 
einen Nichtabstiegsplatz - ein Wimpernschlag im 
Schwimmsport. Die Männer hingegen meisterten 
den Klassenerhalt souverän. Wenngleich auch sie 
bis zum letzten Wettkampf nicht wussten, wo sie 
stehen. Doch für die Schlussstrecke hatte der SV 
Gelnhausen Daniel Wagenknecht nominiert - 100 
Meter Kraul, seine Paradedisziplin. Am Beckenrand 
zündeten die Mannschaftskollegen Wunderkerzen 

an, doch ein Wunder war nicht 
nötig: Wagenknecht schoss wie 
ein Torpedo durchs Wasser und 
schlug nach 50,68 Sekunden 
ein letztes Mal am Startblock 
an. Satte 841 Punkte und ein 
neuer Vereinsrekord waren der 
verdiente Lohn. Im Vergleich: 
Der Weltrekord über die Langbahn ist mit 1000 
Punkten festgesetzt. Zuvor hatte Wagenknecht 
über 200 Meter Kraul und 100 Meter Lagen zwei 
Rekorde gebrochen, die er im Jahr zuvor selbst 
aufgestellt hatte. Eine neue Bestmarke setzte 
er auch über 50 Meter Schmetterling (auch als 
„Delfin-Stil” bekannt). In der maximal zulässigen 
Anzahl von fünf Starts stellte Daniel Wagenknecht 
während des Zweitliga-Endkampfs vier neue Ver-
einsrekorde auf. Lediglich beim 400-Meter-Kraul 
verfehlte er den Spitzenwert: „Ich habe diese 
Disziplin nicht speziell trainiert“, erklärte Geln-
hausens bestes Seepferd. „Man kann nicht auf 
kurzen und auf langen Strecken sehr gut sein. 
Würde ich hier einen Kompromiss eingehen, wäre 
ich sicher nur Durchschnitt“, weiß der angehende 
Informatiker.
Im Gegensatz zu seinem täglichen Arbeitsgerät, 
dem Computer, ist Daniel Wagenknecht alles 

Der Rohdiamant ist 
geschliffen
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Wie ein Torpedo 

schießt er auf 

sener Parade-

strecke 100 

Meter Kraul 

durchs Wasser 

andere als eine Maschine - obwohl sich dieses Bild 
angesichts der sportlichten Erfolge geradezu auf-
drängt. „Am Tag vor dem Wettkampf hatte ich total 
Schiss. Die ganze Woche zuvor war ich abends nicht 
mehr weg.“ Tunnelblick schützt vor dem Versagen 
Erst auf dem Startblock verfliegt die Angst vor dem 
Versagen: „Dann bekommst du so einen Tunnelblick. 
Dann ist alles andere egal. Dann kämpfst du für die 
Mannschaft.“

Ohne die Unterstützung seiner Teamkollegen wäre 
er zu Höchstleistungen nicht fähig. Da ist sich 
Daniel Wagenknecht sicher und erinnert in diesem 
Zusammenhang an den Tiefpunkt seiner bisherigen 
Karriere, die Südhessischen Einzelmeisterschaften 
im vorletzten Sommer. Da ging es nicht um die 
Mannschaft, da ging es nur um ihn. Und irgendwie 
hatte er die Sache im Vorfeld nicht so richtig ernst 
genommen. Statt Energie zu sparen, strapazierte er 

wenige Tage vor dem Wettkampf seine Muskulatur 
beim Windsurfen. Saft- und kraftlos ging er dann ins 
Becken. „Ich war so schlecht.“ Blendet man dieses 
Kapitel jedoch aus der Erfolgs-Kennlinie des Daniel 
Wagenknecht aus, so ergibt sich ein Kurvenverlauf 
mit steter Steigung. Seit dem Tag, als ihm das „See-
pferdchen“ an die Badehose genäht wurde, geht es 
für den Barbarossa-Schwimmer steil bergauf.
Doch hinter dem Erfolg steckt harte Arbeit. Fünfmal 
pro Woche wird trainiert, an drei Tagen geht es 
zusätzlich in den Kraftraum.

 „Die Motivation dafür kommt automatisch. Irgend-
wann denkst du einfach nicht mehr darüber nach. 
Ich gehe auch ins Training, wenn ich eigentlich gar 
keine Lust dazu habe.“ Und selbst wenn einmal die 
großen Erfolge ausbleiben sollten: „Mit dem Schwim-
men werde ich niemals aufhören.“ 
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GNZ, 28.12.2006



Mitglied des SVG

Hydrokultur, Grabpflege,
Schnitt- und Topfblumen,
Gestecke, Binderei für alle
Gelegenheiten. 
Samen, Spritz- und Dünge-
mittel, Stauden, Klein-
koniferen.
Umfassendes Rasenprogramm.
Säwagen, Düngewagen, auch
leihweise.
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SVG-Asse neunmal auf 
dem ersten Platz
8. Internationales Wintermeeting: Gelnhäuser 
Nachwuchs zeigt seine Stärken

Gelnhausen (re). 16 Schwimmern des SV 
Gelnhausen reisten nach Offenbach, um an 
dem dortigen Internationalen Wintermee-
ting teilzunehmen, das an drei Tagen aus-
getragen wurde. Auf der langen 50-Meter-
bahn in der gut beheizten Traglufthalle des 
EOSC belegten die SVG-Schwimmer neun 
erste Plätze.

Darüber hinaus konnten sie mit etli-
chen erreichten Pflichtzeiten für die im 
Februar 2007 anstehenden Hessischen 
Meisterschaften auf den langen Stre-
cken heimkehren. Jaqueline Franz (94) 
und Natascha Kunert (94), Manuela 
Szperlinski (95), Helen Knitsch (96) 
über 800 m Freistil, sowie Sebastian 
Werm (94) und Julian Emmel (96) über 
1500 m Freistil schafften diesen wichti-
gen Meilenstein.
Amelie Knitsch (93) und Michelle Solzer 
(93) scheiterten diesmal noch knapp 
an der Pflichtzeit über 800 m Freistil, 
haben aber im Januar noch eine zweite 
und letzte Chance in Fechenheim, das Ziel 
hessische Pflichtzeit zu erreichen.

Senior Peter Kopietz (64) holte bei allen seinen 
vier Starts den Sieg nach Gelnhausen. Seine 
jungen Vereinskameraden taten es ihm nach, 
und so konnte Julian Emmel (96) einen Sieg 
über 1500 m feiern, Max Preußer (96) holte 
bei beiden Rücken-Starts den ersten Platz 
und auch Alexander Kunert (96) konnte über 
100 m Freistil wieder überzeugend gewinnen. 

Jennifer Staack (96) lag als einziges Mädchen 
ganz vorne. Bei 200 m Schmetterling in 3:30,81 
Minuten zeigte sie einmal mehr ihr Können. 
Der Wettkampf, bei dem die Gelnhäuser vor 
allem die Ausdauerstrecken wahrnahmen, zeig-
te zum Abschluss des Jahres noch einmal die 

Leistungsfähigkeit der jungen Schwimmer, die 
ohne Winterpause in den Weihnachtsferien auf 
die nächsten Herausforderungen hintrainieren 
werden. Trainerin Anja Kunert konnte mit dem 
Erreichten zufrieden sein, obwohl die langen 
Strecken bei den zehn-jährigen Schwimmern 
noch nicht zu den Haupttrainingsinhalten gehö-
ren, sondern die Technik der verschiedenen 
Schwimmarten im Fokus steht. 

GNZ, 23.12.2006

Die Mannschaft des SV Gelnhausen, hier 

Michelle Solzer in Aktion, hinterließ in 

Offenbach einen blendenden Eindruck
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Sechs Treppchenplätze
Offene Hessische Meisterschaften mit dem 
SV Gelnhausen

Wiesbaden (re). Bei den offenen hes-
sischen Meisterschaften stiegen die 
Schwimmer des SV Gelnhausen insge-
samt sechs Mal auf das Treppchen. Zwei 
Silbermedaillen und vier Bronzemedail-
len lautete die positive Bilanz dieser 
Meisterschaften in Wieshaden auf der 
25 Meterbahn. Einmal mehr überzeug-
ten die Leistungsträger Stefanie Anders 
Jahrgang 1989 und Lynn Heeger (85) bei 
den Frauen und Alexander Brechtel (86) 
bei den Männern.

Lynn Heeger holte als Vorlaufzweite im End-
lauf über 1OO Meter Lagen Silber. Über 50 
Meter Freistil konnte sie ihr Vorlaufergebnis 
noch deutlich steigern, es reichte aber „nur“ 
zu dem undankbaren vierten Platz.
Besser erging es Stefanie Anders, die in 
den vier von ihr erreichten Endläufen eine 
Silbermedaille über 50 Meter Rücken in 
30,51 Sekunden holte, sowie über die bei-
den anderen Rückenstrecken, 100 Meter und 
200 Meter jeweils Dritte wurde. Bei den 50 
Meter Schmetterling langte es auch bei ihr 
nur zum undankbaren vierten Platz. Jungstar 

Bo Heeger überzeugte wieder einmal und 
wurde über 50 Meter Brust fünfte und über 
100 Meter Lagen sechstschnellste Schwim-
merin in Hessen.

Bei den Männern wusste Alexander Brechtel 
(86) mit zwei dritten Plätzen über 200 Meter 
Rücken in 2:12,75 Minuten sowie über 100 
Meter Rücken in 1:00,05 Minuten zu über-
zeugen. Dabei konnte er sich gegenüber dem 
Vorlauf um fast eine halbe Sekunde steigern 
und sich damit aufs Treppchen katapultie-
ren.

Die Frauen-Staffel des SVG überzeugte mit 
einem neuen Vereinsrekord über 4 x 50 
Meter Freistil in 1:52,45 Minuten in derBe-
setzung Bo Heeger, Stefanie Anders, Tamara 
Staab, Lynn Heger und wurde somit Vierte.
 In der Mixedstaffel über 8 x 50Meter Lagen 
stellte das SVG-Team in der Besetzung Jana 
Dinges, Bo Heeger, Stefanie Anders, Tamara 
Staab, Felix Gundlach, Daniel Werm, David 
Behnsen, Alexander Brechtel in 4:00,12 Minu-
ten ebenfalls einen neuen Vereinsrekord 
auf, was zu einem fünften Platz führte.

Trainerin Heike Heeger war mit dem 
Abschneiden ihrer Schützlinge bei den 
offenen hessischen Meisterschaften zufrie-
den. Auch wenn es nach dem Höhepunkt 
der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft 
im November sicher nicht einfach war, die 
Schwimmer noch einmal auf den Punkt zu 
motivieren. Dass es ihr gelang, ist ein Beweis 
für ihre hervorragende Arbeit für den Geln-
häuser Schwimmverein. 

GNZ, 16.12.2006

Lynn Heeger, David Behnsen, Ste-

fanie Anders und Alexander Brech-

tel (von links)
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wGelnhausen (re). Bei der Regionalent-

scheidung des bundesweiten Wettbe-
werbs „Jugend trainiert für Olympia“ im 
Schwimmen, die im Gelnhäuser Hallenbad 
stattfand, konnte die Mädchenmann-
schaft des Grimmelshausen Gymnasi-
ums (GGG) im Wettkampf III (Jahrgänge 
1992-1995) den zweiten Platz erzielen. 
Ob dieser Platz für den Landesentscheid 
ausreichen wird, ent-
scheidet sich erst 
im Januar.

Die erstplatzierte 
Mannschaft der 
St. Angela Schu-
le in Königstein 
konnte sich direkt 
qualifizieren. Ihre 
Gesamtzeit: 12:22,3 
Minuten.
Mit insgesamt 
12:41,9 Minuten in 
den fünf verschie-
denen Wettkämp-
fen zeigten die 
neun Gelnhäuser 
Mädchen, dass sie für 
das Grimmelshausen Gymnasium auch beim 
Schwimmen sehr gute Leistungen bringen 
können.
In der Besetzung Eva Hamm (92), Amelie 
Knitsch (93), Annika Schrimpf (94), Lea 
Johow (94), Jaqueline Franz (94), Nata-
scha Kunert (94), Anna-Lena Prinz (94), 
Elisabeth Hilfenhaus (95) und Charlotte 
Heus (95) konnte die von Jürgen Eichmann 

betreute Mannschaft mit ihrem zweiten Platz 
im Endklassement die Augustiner Schule 
Friedberg auf Distanz halten. Die favorisierte 
Carl-von-Weinberg Schule musste disqualifi-
ziert werden, da sie zwei Schwimmerinnen 
des Jahrganges 1996 in ihr Team „reinge-
mogelt“ hatte, was zu Protesten anderer 
Teilnehmer führte, da es nicht der Ausschrei-
bung des Wettkampfes entsprach.

Allerdings konnte das GGG diesmal keine 
zweite Mannschaft zu diesem Wettkampf 
aufstellen, weder bei den älteren Mädchen 
noch bei den beiden Jungen-Teams So 
konnte die Carl-von-Weinberg Schule bei 
den Jungen des Wettkampfes II kampflos 
in den Landesentscheid gelangen, mangels 
Konkurrenz. 

GGG-Mädels auf Platz zwei

GNZ, 14.12.2006

Die Mädchenmannschaft des GGG mit 

Coach Jürgen Eichmann
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Kinderoase 
    Herzbachtal
In Kooperation mit dem SVG lernten die 
Jüngsten der Kinderoase Herzbachtal das 
Schwimmen. Sarah Schulze bewältigte den 
Sprung vom Beckenrand und 25 m Schwim-
men, holte einen Tauchring mit den Händen 

aus schultertiefem Wasser und ist nun stolze 
Besitzerin des Seepferdchens. Als Lohn für 
den Mut ins große Becken einzutauchen, gab 
es für alle anderen die Auszeichnung mit dem 
goldenen Pinguin. 

Ergebnisse Nikolausschwimmen
Nachname Vorname Jg. Zeit Str. Lage
Aghaei Nicky 1998 00:42,3 25 Brust
Appel Verena 1996 01:06,0 50 Brust
Arkenau Dominik 1995 01:07,2 50 Kraul
Baab Jasmin 1998 00:45,9 25 Brust
Backert Tim 1999 01:06,1 25 Brust
Balikci Ufuk 1997 01:19,5 50 Kraul
Bart Mathias 1996 01:10,2 50 Kraul
Becker Teresa 1998 01:15,9 50 Brust
Becker Patrick 1995 01:18,9 50 Brust
Berg Sören 2000 00:38,7 25 Brust
Berg Zoe 1997 01:00,7 50 Brust
Berger Maximilian 1999 01:26,9 50 Freistil
Bobrich Jonas 1999 00:49,9 25 Brust
Calzada Lea 1997 00:36,0 25 Brust
Coskun Can 1997 01:34,1 50 Freistil
Deuerling Reto 1997 00:34,6 25 Brust
Diehl Vladi 1999 02:01,6 50 Freistil
Dietz Jonas 2000 00:54,7 25 Brust
Dietz Bastian 1998 01:25,7 50 Freistil
Duman Mertkan 1998 00:29,9 25 Brust
Eidner Sophia 1999 01:24,7 50 Freistil
Emmer Katharina 1998 00:32,7 25 Brust
Emrich Tim 1996 01:15,0 50 Kraul
Fahlteich Paul 1998 00:34,1 25 Brust
Fahlteich Sophie 2000 01:01,6 25 Brust
Fahlteich Hanna 2000 01:10,2 25 Kraul
Fahlteich Maximilian 1998 01:11,3 50 Kraul
Förster Marcel 1996 01:05,3 50 Brust
Frank Celine 1998 00:42,8 25 Brust
Frank Pascal 2000 00:44,6 25 Brust
Frischkorn Carina 1998 01:10,3 50 Kraul
Ganzwind Richard 1998 01:40,7 50 Freistil
Ganzwind Dieter 1998 01:54,5 50 Freistil
Geisler Lara 1999 00:44,1 25 Brust
Grabowski Julia 1994 00:49,5 50 Brust
Groß Vanessa 1999 01:34,4 50 Freistil

Grützner Erik 2000 01:46,0 50 Freistil
Günther Sebastian 1998 01:30,0 50 Freistil
Hagel Philipp 1999 00:38,2 25 Brust
Hagel Nathan 1999 01:05,5 50 Kraul
Hagel Alessa 1997 01:13,2 50 Brust
Haro Finn 1998 00:48,1 25 Brust
Hartung Patrick 1998 01:18,5 50 Brust
Hasselmann Johanna 1998 00:36,3 25 Brust
Hebner Julia 1997 00:34,5 25 Brust
Heimrich Niklas 1999 00:39,1 25 Brust
Heß Paul 1999 00:44,4 25 Brust
Heßberger Chiara Zoé 2000 01:24,7 50 Freistil
Hilpert Dominik 2000 01:22,4 50 Brust
Hoffmann Nils 1999 01:36,4 50 Freistil
Huth Julian 2000 00:43,9 25 Brust
Huth Ryan 1999 01:41,7 50 Freistil
Janz Fabian 1999 00:35,8 25 Brust
Jöckel Marlen 1997 01:14,4 50 Brust
Johnson-Farell Elaine 1998 00:36,7 25 Brust
Kambo Katherine 1996 01:24,9 50 Freistil
Kanschus Johanna 2000 01:27,5 50 Freistil
Karstens Daria 1998 00:33,3 25 Brust
Kartens Xenia 2000 02:29,6 50 Freistil
Kersting Felix 2000 01:08,2 25 Brust
Kessler Jannik 1996 01:18,1 50 Brust
Kleinfelder Laura 2000 01:10,2 25 Brust
Klug Lukas 1996 01:07,3 50 Brust
Kohl Sven 1996 01:12,1 50 Brust
Köster Lina Johanna 2001 01:02,4 25 Kraul
Kraus Benjamin 1993 00:51,6 50 Kraul
Kraus Tobias 1995 00:55,1 25 Brust
Kraus Vanessa 1997 01:09,3 50 Brust
Krein Valeska 2000 01:17,8 50 Brust
Kühne Alexander 1998 00:41,6 25 Brust
Kunert Franziska 1999 00:54,6 50 Brust
Kunkel Anna 1998 00:30,9 25 Brust
Kunkel Teresa 1995 01:10,7 50 Kraul
Lampe Nikolai 1999 00:31,8 25 Kraul
Linke Alina Audrey 2000 01:44,2 50 Freistil
Lintner Dirk 1999 00:30,8 25 Brust

Sarah Schulze

Ausgezeichnet: Die Kin-

der der Kinderoase Herz-

bachtal mit den Übungs-

leiterinnen Erika Bill und 

Jana Lüder
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Am 18. Dezember 2006 fand 
traditionsgemäß das Nikolaus-
schwimmen des SVG statt. Für die 
Kinder gab es verschiedene Wettbewerbe 
und Spiele von Bingo, über Mutsprung mit 
verbundenen Augen, Nudelrennen etc. zu 
meistern. Auch in diesem Jahr reiste der 
Nikolaus im Schlauchboot an und manö-
vrierte geschickt durch die Wellen. Alle 
Kinder erhielten eine Urkunde und ein 
Geschenk. 

Lintner Tobias 1999 00:36,2 25 Brust
Livnjak Tanja 1996 01:20,2 50 Brust
Lohn Lukas 1996 00:27,0 25 Brust
Lohn Delila 1998 00:28,1 25 Brust
Mäser Ferdinand 1995 00:52,7 50 Brust
Mäser Chiara 1999 01:33,2 50 Freistil
Meub Hendrik 1999 01:17,9 50 Brust
Michel Carolin 1995 01:20,7 50 Brust
Mreyen Michaela Mae 1999 02:26,8 50 Freistil
Müller Catrin 1996 00:57,9 50 Brust
Müller Sarah 1999 01:15,5 50 Brust
Muth Matthias 1996 01:11,7 50 Kraul
Nobre Isabell 2000 00:40,0 25 Brust
Nobre Patricia 2001 00:59,4 25 Brust
Olandyer Radion 1998 01:41,4 50 Freistil
Olbrich Janina 2000 01:21,4 50 Brust
Panow Merina 1995 00:37,4 25 Brust
Panow Christina 1997 00:42,5 25 Brust
Panow Rudolf 1993 00:42,7 50 Brust
Petermann Svenja 2000 00:38,0 25 Brust
Pfeifer Leonie 1999 00:29,4 25 Brust
Pfeiffer Alena 2001 01:06,9 25 Rücken
Pfeiffer Hanna 1999 01:23,8 50 Brust
Pinic Ognjen 1997 00:32,6 25 Brust
Pointner Patrick 1997 00:36,3 25 Brust
Pointner Pascal 1997 00:37,0 25 Brust
Pointner Marcel 1995 00:39,1 25 Brust
Polz Paula 2000 01:11,3 25 Kraul
Preß Maximilian 2000 00:52,1 25 Brust
Protzmann Chantal 1997 01:05,0 50 Brust
Raszka Elisabeth 1997 00:42,7 25 Brust
Raszka Alexander 1994 01:20,0 50 Brust
Reidelbach Zoé 1998 00:35,5 25 Brust
Reus Heiko 1996 01:13,7 50 Kraul
Ries Niklas Simon 2000 00:42,8 25 Brust
Ries Christian 1997 00:49,8 50 Kraul
Röder Lisa 2000 01:22,1 25 Brust
Rodowski Lara 2002 00:51,9 25 Kraul
Schäfer Noel 1998 00:27,7 25 Brust
Schäfer Pascal 1999 00:48,5 25 Brust

Schamma Luca 1998 01:22,2 50 Brust
Schertel Robin 1999 01:43,4 50 Freistil
Schirschow Nick 1998 01:10,8 25 Brust
Schmid Alicia Ela 1996 00:48,5 50 Brust
Schmidt Christian 1997 00:36,8 25 Brust
Schmidt Ann-Kathrin 1993 00:50,6 25 Brust
Schmidt Lukas 1996 00:56,1 50 Brust
Schmitz Lisa 1998 01:03,9 25 Brust
Schnadt Jakob 1999 01:20,0 50 Kraul
Schnadt Melanie 1997 01:34,4 50 Freistil
Schött Svenja 1997 01:30,0 50 Freistil
Schött Jan-Eric 1999 01:46,8 50 Freistil
Schreiber Julia 1997 01:08,5 50 Brust
Schreiber Felix 1995 01:09,6 50 Brust
Schwan Emilia 1999 00:43,9 25 Brust
Shelby Ben 1998 01:27,9 50 Freistil
Simon Artur 1993 00:54,0 25 Brust
Simon Jana 1998 01:30,4 50 Freistil
Steffan Kim 1999 00:25,9 25 Freistil
Steffan Sabrina 1997 00:39,4 25 Brust
Stiller Luke Noel 2001 01:19,5 25 Brust
Streck Anne-Marie 1998 01:08,6 50 Brust
Tenfelde Fabian 2000 00:43,5 25 Brust
Tetzlaff Carmen 1997 00:28,0 25 Brust
Trageser Heiko 1993 00:46,5 25 Brust
Trageser Lukas 1996 01:02,0 50 Brust
Trageser Kai 1996 01:13,3 50 Kraul
Trageser Bastian 1999 01:16,5 50 Brust
Tywczynski Jeff 1999 01:15,2 50 Kraul
Ungermann Shawn-Ray 1999 00:31,7 25 Brust
Ünlü Enes-Malik 1998 00:47,6 25 Brust
Volz Martin 1999 00:42,4 25 Brust
Volz David 1996 01:06,4 50 Kraul
Wagner Milena 1999 01:16,1 50 Brust
Wagner C. Anthony 1996 01:24,0 50 Freistil
Wagner C. Diana-Carolina 1997 01:27,4 50 Freistil
Weiss Sophie 1999 00:49,2 25 Brust
Zellmann Tobias 1998 01:28,7 50 Freistil
Zuzak Jerome 1996 01:10,6 50 Kraul

Nikolaussch
wimmen
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Wasserspringen
Jugend-DM: Bronze für Sabrina Gerk

GELNHAUSEN (gt). Am vergangenen 
Wochenende fanden die deutschen 
Meisterschaften im Wasserspringen 
der A- und B-Jugend in Rostock 
statt. Für den SV Gelnhausen ging 
Sabrina Gerk im Kunstspringen vom 
Ein-Meter-Brett und im Synchron-
springen vom Drei-Meter-Brett an 
den Start. 

Im Wettkampf vom Drei-Meter-Brett 
überzeugte Gerk mit ihrer Synchron-
partnerin vom Mainzer SV, Eunji Lee, 
und die beiden belegten einen guten 
vierten Platz. Gerk und Lee mussten 
im Synchronspringen nur die Teilneh-
merinnen der Bundesstützpunkte aus 
Aachen, Dresden und Leipzig an sich 

vorbeiziehen lassen und konnten nach 
Meinung des hessischen Landestrainers 
Gerd Neuburger, der als Heimtrainer 
des Mainzer SV das Gelnhäuser/Main-
zer Synchronpaar betreut, mit diesem 
vierten Rang sehr zufrieden sein. Vom 
Ein-Meter-Brett starteten die Sprin-
gerinnen des Jahrgangs 89/90 und 91 
gemeinsam in der Jugend A und Sabrina 
Gerk belegte im Gesamtklassement die-
ser drei Jahrgänge den zwölften Rang. 
Mit ihren 297,95 Punkten holte sich 
Gerk in der Wertung des Jahrgangs 91 
einen Platz auf dem Treppchen und sie 
freute sich auf Grund ihrer guten Wett-
kampfleistung über die Bronzemedaille 
bei den deutschen Jugendmeisterschaf-
ten in ihrer Altersklasse. 

GT, 21 .02.2007
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GNZ, 03.02.2007

GNZ-Sportlerin des Monats 
Januar: Sabrina Gerk

Besondere Leistungen erfordern beson-
dere Ehrungen. Aus diesem Grund würdigt 
die GNZ in Kooperation mit der VR Bank 
Main-Kinzig die Sportler des Monats. Aus 
dem Reigen der Gewinner wählen die GNZ-
Leser den Sportler des Jah-
res, der von der VR Bank 
Main-Kinzig und der GNZ 
geehrt wird. Für den Ver-
ein, aus dem der Sportler 
(respektive die Sportlerin) 
des Monats hervorgeht, hat 
die VR Bank Main-Kinzig 
einen Hauptpreis von 1000 
Büro ausgelobt.

Für die 15-jährige Nieder-
rodenbacherin Sabrina Gerk hätte das Jahr 
2007 nicht erfolgreicher beginnen können. 
Die Wasserspringerin, die für den SV Geln-
hausen startet, trumpfte bei den Hessischen 
Meisterschaften in Mainz ganz groß auf.
Die bisherige Schülerin der Freigerichter 
Kopernikusschule, die ab Montag - auch aus 
Gründen der besseren Trainingskoordination 
- das Gelnhäuser Grimmelshausen-Gymnasi-
um besucht, dominierte die Sprung-Konkur-
renzen bei der weiblichen Jugend A sowohl 
vom Ein- als auch vom Dreimeter-Brett. Damit 
nicht genug: Das ehrgeizige und zielstrebige 
Talent, das seit sechs Jahren aktiv springt, 
war auch bei den Frauen in beiden Wettbe-
werben eine Klasse für sich und sammelte 

damit insgesamt vier Hessen-Titel. Mit dem 
Gewinn der Süddeutschen Meisterschaft vom 
Dreimeter-Brett am vergangenen Wochen-
ende setzte Gerk ihrer famosen Erfolgsserie 
die Krone auf. „Ich gehe dreimal die Woche 

ins Wasser trainieren, darü-
ber hinaus bin ich noch als 
Turnerin beim TV Lieblos 
Zugange, was von der Bewe-
gungskoordination her sehr 
gut passt“, unterstreicht 
die vielseitige Athletin, dass 
ihr die Erfolge keineswegs 
zufliegen.

„Sabrina hat wirklich sehr 
viel Talent, sie ist eine 

äußerst elegante Springerin. Ihre Form 
ist zurzeit hervorragend und sie wird jetzt 
bei den Deutschen Jugendmeisterschaften 
in Rostock starten", sagt SVG-Sprungwart 
Dieter Dörr, der Gerk gemeinsam mit Rudi 
Altmann trainiert.

Was ihre Chancen bei den Titelkämpfen in 
Rostock angeht, sagt Dörr: „Beim Was-
serspringen ist man immer nur anderthalb 
Sekunden unterwegs, deswegen kann unser 
Ziel nur sein, Sabrinas Leistung zu stabilisie-
ren. Ich habe aber auf jeden Fall die Hoff-
nung, dass sie zumindest im Jugendbereich 
auf der deutschen Ebene stets um Medaillen 
mitspringen kann.“ 
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Mainz/Gelnhausen (re/dg). Eine Woche nach 
den Hessischen Titelkämpfen wurden in 
Mainz die Süddeutschen Meisterschaften im 
Kunstspringen ausgetragen. Die Aktiven des 
SV Gelnhausen kehrten mit fünf Medaillen 
im Gepäck nach Hause zurück. Sabrina Gerk 
sprang dreimal aufs Treppchen und holte 
einmal Gold.

In der Jugend A und in der Frauenklasse ging 
Gerk vom Ein- und vom Dreimeter-Brett an den 
Start. In beiden Fällen zeigte die 15-jährige Nie-
derrodenbacherin herausragende Sprünge. In 
der Disziplin vom „Einer“ holte Gerk mit 278,70 
Punkten die Silbermedaille in der Jugend A. Im 
Wettkampf der Frauenklasse vom Einmeter Brett 
gelangen ihr die Kürsprünge sehr gut, so dass 
Gerk im Feld der neun Starterinnen einen respek-
tablen vierten Platz belegte.

In der Frauenklasse vom Dreimeter Brett sprang 
Sabrina Gerk bravourös und legte mit ihrem ein-
einhalbfachen Salto rückwärts mit eineinhalb 
Schrauben den Grundstein für den Gewinn der 
Silbermedaille.

Damit nicht genug: Unangefochten gewann die 
Topspringerin des SV Gelnhausen den Wettkampf 
vom Dreimeter-Brett der Jugend A; die Goldme-
daille war die Krönung eines insgesamt hervorra-
genden Auftritts.

Sabrina Gerk setzt
Süddeutsche Meisterschaften in Main
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In der offenen Klasse der Männer war der SVG 
mit Marco Mazzone und Josef Stadler vertre-
ten, die ebenfalls beachtliche Leistungen zeig-
ten. Vom Einmeter-Brett war der Kampf um die 
Medaillen außerordentlich spannend. Stadler 
und Mazzone kämpften um jeden Punkt. Am 
Ende fehlten Stadler 
lediglich sechs Punkte 
zur Vizemeisterschaft, er 
sicherte sich schließlich 
mit sehr guten 263,30 
Punkten den Bronzer-
ang. Trotz toller Sprünge 
fehlten Mazzone am Ende 
sechs Punkte zum Sprung 
aufs Treppchen, sein 
vierter Platz ist dennoch 
alle Ehren wert. Mit sei-
nen ersprungenen 256,55 
Punkten konnte Mazzone 
unter dem Strichzufrie-
den sein. Josef Stadler 
ging darüber hinaus in 
der Dreimeter-Konkurrenz an den Start. Im 
Kampf um die Medaillen behielt er die Nerven 
und konnte sich schließlich über seinen zwei-
ten Bronzeplatz freuen.

Der jüngste Starter der Gelnhäuser Springer 
startete in der Jugend D. Jan-Niklas Miller ver-
suchte es vom Einmeter-Brett. Er zeigte einen 

eineinhalbfachen Salto vorwärts gehockt, 
den er mit Wertungen um die fünf Punkte zu 
Wasser brachte. Da die Konkurrenz aber sehr 
gelungene Sprünge präsentierte, belegte der 
11-jährige Gelnhäuser am Ende den sechsten 
Platz.

Gelnhäuser Trainer Dieter Dörr zeigte sich 
jedoch hoch zufrieden über den jüngsten 
Springer des SVG, da Miller aufgrund seines 
Trainingsfleißes enorme Fortschritte gemacht 
habe und die berechtigte Hoffnung bestehe, 
dass er in Zukunft beim Kampf um die Medail-
len ein gewichtiges Wort mitsprechen wird. 

zt Gold-Glanzlicht
Mainz: Fünf Medaillen für die Asse des SV Gelnhausen

GNZ, 02.02.2007

Knapp am 

Treppchen 

vorbei: SVG-

Springer Marco 

Mazzone lan-

dete auf Rang 

vier
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Gelnhausen (re). In Mainz fanden die Hessi-
schen Meisterschaften im Kunst- und Turm-
springen statt. Die Gelnhäuser Wassersprin-
ger präsentierten sich in guter Form und 
konnten zahlreiche Medaillen erspringen. 
Die Wettkämpfe wurden mit dem Turm-
springen eröffnet. Der SVG war hier mit 
Josef Stadler vertreten, der sich in diesem 
Wettkampf mit der Silbermedaille zufrieden 
geben musste, da er bei seinem eineinhalb-
fachen Delfinsalto die Plattform berührte. 
Aufgrund der damit verbundenen niedrigen 
Wertungen für diesen Sprung schrammte 
er am Ende gerade mal zwei Pünktchen am 
Titel vorbei.

Am Samstag eröffnete Justus Hilfenhaus den 
Wettkampf in der Anfängerklasse und zeigte 
sechs tolle Sprünge im Jahrgang 97. Die Silber-
medaille war der verdiente Lohn für seine schöne 
Leistung. In der Nachwuchssichtung feierte die 
erst acht Jahre alte Franziska Kunert in zwei 
Wettkämpfen einen tollen Erfolg. Sie sprang 
vom Ein- und Dreimeterbrett direkt aufs Trepp-
chen und wurde für ihre schönen Sprünge von 
beiden Höhen mit der Goldmedaille belohnt.
Jan-Niklas Miller startete in der Jugend D und 
legte mit seinem eineinhalbfachen Salto vor-
wärts gehockt, den er mit Wertungen von sie-
ben Punkten sprang, den Grundstein für seinen 
Titelgewinn vom Einmeterbrett.

Unangefochten sicherte sich Sabrina Gerk in 
der Jugend A die Hessischen Meistertitel vom 
Ein- und Dreimeterbrett und dominierte auch in 

der Frauenklasse. Auch hier schaffte Gerk den 
Doppelerfolg vom Ein- und Dreimeterbrett und 
sicherte sich in ihren Einzelwettkämpfen auf-
grund ihrer blitzsauberen Wettkampfsprünge 
gleich vier Titel.

In der offenen Klasse der Männer war der SVG 
mit vier Aktiven vertreten. Marco Mazzone 
gelang vom Einmeterbrett eine super Sprungse-
rie ohne die kleinste Schwäche. Er sicherte sich 
damit seinen ersten Hessischen Meistertitel in 
einer Einzeldisziplin. Der Vizetitel ging ebenfalls 
nach Gelnhausen; denn Josef Stadler trumpfte in 
diesem Wettkampf auf und zeigte sein enormes 
Leistungsvermögen. Nur knapp schrammte der 
SVG an einem Dreifacherfolg vorbei. So muss-
te sich trotz guter Sprünge Christoph Nick mit 
knappem Rückstand mit Platz vier und Martin 
Görisch mit Rang fünf zufrieden zeigen.

Vom Dreimeterbrett ging der Sieg in der Män-
nerklasse zwar nach Höchst, der Vizemeister-
titel wurde von Josef Stadler erkämpft, der in 
diesem Wettkampf nur die Winzigkeit von 0,5 
Punkten Vorsprung vor Marco Mazzone auf Platz 
drei hatte. Auf Rang fünf platzierte sich Martin 
Görisch mit ebenfalls hauchdünnem Rückstand 
von 0,75 Punkten auf den vierten Platz.
Für Josef Stadler bedeutete seine dritte Silber-
medaille in einer Einzeldisziplin auch den Gewinn 
der Hessischen Meisterschaft in der Kombinati-
onswertung, die er sich durch seine Teilnahme 
an den Wettkämpfen vom Ein- und Dreimeter-
brett und im Turmspringen sicherte.

Gelnhäuser Titelflut in Mainz
Hessische Meisterschaften der Kunst- und Turmspringer
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Ebenfalls ausgetragen wurden Wettkämpfe im 
Synchronspringen vom Einmeterbrett. Das jüngste 
Synchronpaar aus Gelnhausen, Sandrin Heßber-
ger und Jan-Niklas Miller, mussten in der Jugend 
D vier Synchronsprünge 
zeigen, die gut gelan-
gen und mit denen sie 
sich die Goldmedaille 
holten.

In der offenen Klasse 
trat Sabrina Gerk mit 
Eunji Lee vom Main-
zer SV als Synchron-
partnerin an, da die 
beiden Aktiven auch 
bei den Deutschen 
Jugendmeisterschaf-
ten gemeinsam an 
den Start gehen wol-
len. Das vereinsüber-
greifende Paar zeigte 
fünf sehr synchrone 
und in der Einzelaus-
führung gelungene Sprünge und siegte mit sehr 
guten 222,48 Punkten. Gerk und Lee gingen auch 
in der Jugend A an den Start und holten sich hier 
mit rund 70 Punkten Vorsprung den Hessischen 
Meistertitel Für Sabrina Gerk war dies der sechste 
Meistertitel. Damit war sie die erfolgreichste Teil-
nehmerin des SVG an diesen Wettkämpfen.

In der offenen Klasse waren Christoph Nick und 
Marco Mazzone im Synchronspringen am Start 
und konnten sich die Silbermedaille sichern. Platz 

drei ging ebenfalls nach Gelnhausen. Den Bron-
zeplatz holte sich Josef Stadler mit seinem Syn-
chronpartner Martin Görisch.

Bei dieser Meisterschaft wurden auch die Alters-
klassenwettbewerbe ausgetragen. Dieter Dörr 
ging vom Ein- und Dreimeterbrett an den Start 
und holte sich unangefochten von beiden Höhen 
den ersten Platz in der Altersklasse 50. Erst-
mals ging auch Eva Schübel für den SV Gelnhau-
sen auf das Brett. Die erfahrene Springerin, die 
vom TV Offenbach nach Gelnhausen wechselte, 
zeigte schöne Sprünge und wurde ebenfalls vom 
Ein- und Dreimeterbrett Hessische Meisterin der 
Altersklasse 45. 

GNZ, 27.01.2007

Die erfolgrei-

chen Wasser-

springer des 

SV Gelnhau-

sen nach den 

Hessischen 

Meisterschaf-

ten in Mainz
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Gerk und Kunert auf Platz eins
Wasserspringen beim SV Gelnhausen

Gelnhausen (re). Mit der Teilnahme am 
traditionellen Weihnachtsspringen des 
Hessischen Schwimmverbandes beende-
ten die Wasserspringer des SV Gelnhau-
sen die Wettkampfsaison im Gelnhäuser 
Hallenbad.

Die Aktiven des Höchster SV, des TV Lieb-
los und des SV Gelnhausen nahmen an den 
besonders auf Nachwuchsspringer ausge-
richteten Wettkämpfen teil. Vom Nachwuchs 
des Jahrganges 2000 bis zum Jahrgang 1992 
traten zahlreiche Springerinnen und Sprin-
ger an.
Das „Nesthäckchen“ der Gelnhäuser Was-
serspringer, Franziska Kunert, setzte 
gleich einen Höhepunkt und dominierte den 
Wettkampf im Jahrgang 99 und 98 klar. Mit 
ihren vier gelungenen Sprüngen verwies 
Franziska die Konkurrenz auf die Plätze und 
holte sich verdient den ersten Platz.

Jan-Niklas Miller Jahrgang 95 bis 97 um 
nichts nach und zeigte tolle Sprünge. Mit 
148,95 Punkten und Platz zwei war Trai-
ner Dieter Dörr sehr zufrieden. Besonderes 
Augenmerk war in diesem Wettkampf auf 
den eineinhalbfachen Salto gegen das Brett 
vom Drei-Meter-Brett zu richten, den Jan-
Niklas zum ersten Mal in einem Wettkampf 
zeigte und der ihm immerhin mit Wertun-
gen um die vier Punkte glückte. Bei den 
Mädchen des Nachwuchswettkampfes der 
Jahrgänge 95 bis 97 war der SVG mit zwei 
Starterinnen vertreten.

Im Feld der sieben Aktiven schlugen sich die 
Gelnhäuser beachtlich. Der Sieg ging zwar 
nach Höchst und die Plätze 2 und 3 nach 
Lieblos, aber Sandrin Heßberger zeigte ihr 
Leistungspotenzial und lieferte sich einen 
spannenden Kampf mit der Höchsterin um 
Platz vier. Am Ende fehlten Sandrin nur fünf 
Hundertstel Punkte und sie musste mit Rang 
5 zufrieden sein. Die zweite Gelnhäuserin, 
Jule Lentze, die erst seit kurzem das Geln-
häuser Team verstärkt, landete bei diesem 
Wettkampf auf Rang 7. Der Nachwuchs des 
Jahrganges 92 bis 94 war mit fünf Aktiven 
gut besetzt. Julia Köhler vom SVG zeigte 
schöne Sprünge und wurde verdient Dritte 
dieses Wettkampfes. Die Plätze 2 und 1 gin-
gen nach Höchst und lieblos.
In der offenen Klasse Jahrgang 91 und 
älter war der SVG stark vertreten. Sabrina 
Gerk gewann ihren Wettkampf überdeut-
lich mit rund 80 Punkten Vorsprung und 
untermauerte damit ihre Leistungsstärke.
Für Sabrina war es ein letzter Leistungs-
test vor den Hessischen und Süddeutschen 
Meisterschaften, die schon im Januar 2007 
stattfinden werden.
Bei den Männern waren drei Gelnhäuser am 
Start. In den spannenden Wettkämpfen 
hatte am Ende zwar der Höchster Mesch-
kat die Nase vorn, aber die SVG-ler folgten 
auf den Plätzen 2 bis 4. Mit guten 273,70 
Punkten belegte Christoph Nick Platz 
zwei, Marco Mazzone folgte mit nur fünf 
Punkten Rückstand auf Platz drei und Mar-
tin Görisch sicherte sich noch den vierten 
Platz. 

GNZ, 12.12.2007
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Kinzigtal-Triathlon

Wahrer Ansturm 
auf die Startplätze

Gelnhausen. Die Organisatoren 
des Kinzigtal-Triathlons, der am 
6. Mai diesen Jahres im Freibad in 
Gelnhausen nach siebenjähriger 
Pause wieder satt findet, berich-
ten von einem wahren Ansturm auf 
die Startplätze. „Wir haben quasi 
keine Werbung für die Veranstal-
tung gemacht und konnten inner-
halb von zwei Monaten bereits 192 
Anmeldungen verzeichnen,“ so Adi 
Kohr vom Orga-Team. Alle Start-
plätze sind damit vergeben.

Nach siebenjähriger Pause findet am 
6. Mai zum sechsten Mal im Gelnhäuser 
Barbarossa-Freibad wieder ein Kinzig-
tal-Triathlon über die Sprintdistanz 
statt.
Der Startschuss für die Athleten fällt um 
9 Uhr mit dem Schwimmen (500 Meter). 

Aufgrund der angenehmen Wasser-
temperatur des Freibades sind keine 
Neoprens erlaubt. Direkt im Anschluss 
wird auf das Fahrrad gewechselt.
Das Radfahren erfolgt auf öffentlichen 
Straßen, wobei Polizei und eine Grup-
pe von freiwilligen Helfern für einen 
geregelten Ablauf sorgen werden. Es 
wird einen Rundkurs geben, der zwei-
mal durchfahren werden muss und 
der eine Länge von 20 Kilometer auf-
weist. Dieser führt die Athleten über 
Haitz, Neu-Wirtheim, Alt-Wirtheim und 
Höchst, bevor die letzte Distanz, das 
Laufen, durch die Kinzigauen gemeis-
tert werden muss.
Hier sind noch einmal fünf Kilometer 
in den Gemarkungen Haitz und Höchst 
zurückzulegen. Das Ziel ist ebenfalls 
wieder das Barbarossa-Freibad. 
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33. Oberrodenbacher Silvesterlauf
Michael Kronberg vom SV Gelnhausen 
auf Rang vier

GT, 02.01.2007

RODENBACH (ra). Thomas Seibert vom 
SSC Hanau-Rodenbach hat in 34:38,1 
Minuten den 33. Silvesterlauf des TV 
Oberrodenbach über die Distanz von 
10200 Meter gewonnen.

Damit verfehlte er die Zeit des Vorjahressie-
gers und Shootingstars Musa Roba vom TV 
Gelnhausen (34:13,7) nur knapp. Der Geln-
häuser konnte seinen Titel nicht verteidi-
gen, da er sich derzeit einige Tage Urlaub 
gönnt. Der beste heimische Teilnehmer auf 
der Langstrecke war Michael Kronberg vom 

Schwimmverein Gelnhausen, der in 37:45,7 
Minuten den vierten Rang belegte. Sein 
Klubkamerad Patrick Röll wurde schließlich 
in 38:34,2 Minuten guter Siebter. Da Musa 
Roba nicht am Start war, hatte Trainer Die-
ter Petscha mit Daniel Schinköthe nur einen 
Schützling dabei. Dieser meisterte seine Auf-
gabe beim 5200 Meterlauf jedoch zu volls-
ter Zufriedenheit. Mit einer Zeit von 18:53,2 
Minuten belegte er den vierten Platz. In die-
ser Klasse kam Bernd Bächle von Lauftreff 
Freigericht nach 20:31,2 Minuten auf Rang 
neun. 

Die Platzierungen:
4. Michael Kronberg AK 35 Pl. 2 37:45,7 
7. Patrick Röll AK 20 Pl. 4 38:34,2 
3. Matthias Bechtold AK 40 Pl. 4 42:18,1 

44. Heiko Lentze AK 45 Pl. 6 42:41,4 
53. Peter Amend AK 40 Pl. 8 43:32,0 
104. Horst Wendlandt AK 40 Pl. 28 47:22,9
219. Jost Heeger AK 55 Pl. 11 54:54,5

Ironman Malaysia 
25. Februar 2007

Orca Challenge Wanaka 
Neuseeland, 19. Januar 2007

52. Michael Kronberg AK 35-39
Swim 1:05:24  Bike 5:15:04  Run 4:04:00  
Gesamt 10:30:31

27. Benjamin Hartmann AK 20-29
Swim 1:07:06  Bike 6:25:01  Run 3:50:01  
Gesamt 11:27:37

CyG

 + + + + + Triathlon weltweit + + + + +
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Hi Mädels! Hi Buben!
Am letzten Samstag haben sich 4 Wagemutige aufgemacht, um noch einen der letzten richti-
gen Marathons (O-Ton des Veranstalters) erfolgreich zu absolvieren. Der Horst, der Gerd mit dem 
schicken Tuch und der schönen Zunge, der Heiko mit dem feschen Trikot, und der „dicke“ Peter 
(bitte Sponsoren beachten) von den Triathleten von Gelnhausen.

Der Start dieses schönen Laufs war gegen 
11:00 Ortszeit, mit 532 weiteren Startern, 
direkt auf der Staumauer des Twistesees. 
Bei bestem Dezember-Wetter lag eine 
anspruchsvolle Strecke (520 Hm) vor unse-
ren Buben und keine Straßenbahn hätte sie 
erlösen können.

Heiko sorgte 
für´s Tempo. 
Oder man muss 
sagen, sorgte 
dafür, dass 
sich der kleine 
Peter nicht auf 
den ersten 24 
km vollkom-
men verblasen 
hat. Der Gerd 
sorgte für 
das modische 

Highlight – wenn ihr mal Abends klei-
ne runde VW’s braucht, dann geht 
einfach zu solch angezogen Leuten, 
mit solch schicken Hosen und dem 
schicken Tuch (Gell Gerd, ein biss-
chen Spaß muss sein).

Der Gerd hatte so bei km 
24 keine Lust mehr, mit 
den anderen zwei Freunden 
zu laufen, der wollte dann 
doch lieber der Carmen 
einen auf´s Ohr erzählen…

Die Carmen (die ohne den 
Zöpfen) läuft immer sehr 
viel. Die ist am Sonntag 
vor 8 Tagen 6 Stunden auf der Laufbahn mit dem 
lieben Onkel Harry (Arndt) gelaufen. Der liebe 
Onkel Harry hatte seinen 70sten Geburtstag und 
wollte den 6 Stunden Laufrekord für 70-Jährige 
brechen. Also mussten der Heiko und der „dicke“ 
Peter alleine weiterlaufen. Da meinte der kleine 
dicke Peter, dass er es jetzt ja mal laufen lassen 
könnte, was er aber schon wieder bei km 30 anfing 
zu bereuen, denn es ging noch einmal richtig hoch 
zur höchsten Erhebung. Ab ca. km 32 konnten die 
Läufer es dann wieder rollen lassen.

26. Advent-Wald-Marathon in Bad Arolsen
Von Peter Amend
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12.12.2006

Trotzdem überglück-
lich liefen mit voller 
Motivation Peter (in 
3:27:41 Pl. 68 – mit 
Startnummer 68), 
Heiko  (in 3:27:45 Pl. 
69), Gerd  (der böse 
hat leider keinen aus-
reichenden Abstand 
zum Vordermann 
gelassen und konnte 
beim Zieleinlauf nicht 
angekündigt werden 
in 3:33:30 Pl. 92) und 
der Genießer Horst 
(hat wieder einmal das 
Feld von hinten aufge-
rollt in 3:54:22 Pl. 214) 
zufrieden ins Ziel.
Und wenn ihr unsere 
Helden nach dem Zie-
leinlauf gesehen hät-
tet, hättet ihr sehen 
können, dass es doch 
ganz schön weh getan 
hat – außer natürlich 
dem Horst!

Und hier ist unsere 
kleine Bildergeschich-
te zu Ende. 

Und das ist der Lothar 
(Leder, bei ca. Km 37,5).  
Für alle, die den Lothar nicht 
kennen: Der war der erste 
Triathlet, der einen Ironman 
unter 8 Stunden beendet hat. 
Der war vor ein paar Jahren 
noch richtig schnell und ist 

bei fast jeder Veranstaltung gestartet.Der hat 
sich für die nächsten Jahren noch mal wirklich viel 
vorgenommen, der Lothar.

Wenn ihr genau hinschaut, könnt ihr deutlich 
sehen, dass unsere Helden von nebenan in der 
A-Note durchaus mithalten konnten. Der Peter, 
der Heiko, der Gerd und der Horst.

Im Zieleinlauf mussten sie aber dann doch dem 
überragenden Sieger Dirk Strothmann in 2:41:44, 
dem Zweitplatzierten und überglücklichen Lokal-
matador Michael Winkler in 2:42:57 und natürlich 
dem Sechstplatzierten Lothar Leder in 2:54:06, 
den Vortritt lassen.
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Info!
Zum Thema 

Fitness

SENIOREN

Seniorenangebote 

Rückenschulkurse
Die Kurse finden montags in der Zeit von 
18.30 - 19.15 und 19.15 - 20.00 Uhr statt. 
Teilnahmevoraussetzung ist die Mitglied-
schaft im Schwimmverein Gelnhausen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Teilneh-
mer/Innen pro Kurs begrenzt. Es werden 
10 Einheiten à 45 Minuten angeboten. 
Kursgebühr 40 Euro (diese Kosten werden 
von den Krankenkassen auf Antrag bezu-
schusst). Anmeldungen werden von Frau 
Erika Bill angenommen.

Aqua–Jogging
Ein weiteres aktuelles und sehr belieb-
tes Angebot ist „Aqua–Jogging”. Jeden 
Freitag um 19.00 Uhr und 19.45 Uhr 
„joggen” die Teilnehmer ihre Bahnen, 
bestens ausgestattet mit Jogging-Gurt, 
der den Übungseffekt durch Auftrieb und 
Widerstand im Wasser erhöhen. Weitere 
zusätzliche Übungen zur Verbesserung 
der Beweglichkeit und des Gleichgewichts 
werden in diesem Kurs angeboten, der von 
Frau Bill geleitet wird. Dieses Angebot ist 
für die Mitglieder des Vereins kostenfrei.

Unser Training 

steigert das 

Wohlbefinden 

und fördert die 

Beweglichkeit
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TRAINING

Trainingszeiten Stand März 07 / Erika Bill
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NOCH FRAGEN...

…an Peter Rühl

P

1. Letztes gutes Live-
Konzert?
Kloster Eberbach (Rhein-
gau - Musikfest)
2. Letztes gegebenes 
Autogramm?
London 1958
3. Letztes Mal betrun-
ken?
Muss man das kennen?
4. Letzte Bestellung bei 
McDonalds?
1999 zwischen New York 
und Boston
5. Letztes Strafmandat 
für zu schnelles Fahren?
2002 Bei den Schnecken in 
Bern (Schweiz)
6. Letztes gelesenes 
Buch?
Krimi: Caspar Hauser von 
Jacob Wassermann
7. Letzter geschriebener 
Brief?
An meine Frau
8. Letztes Mal, dass der 

Falsche gewonnen hat?
Habe ich nie erlebt
9. Letzter Besuch im 
Zoo?
Vor Jahren in Leipzig
10. Letztes Mal als Held 
gefühlt?
Als ich einen Siebenschlä-
fer aus der Regentonne 
gerettet habe
11. Letzter Wettkampf, 
den du voll verhauen 
hast?
1999 in Innsbruck - Nicht 
Angeschlagen
12. Letztes Mal vorm 
Fernseher eingeschla-
fen?
Das ist kein Platz zum 
schlafen!
13. Letzte Verletzung?
Vor 10 Monaten - Der Arzt 
hat alles mit 7 Stichen 
genäht
14. Letztes Mal un-
pünktlich?

Im Beruf nie - Als Rentner 
lass ich mir mehr Zeit
15. Letztes Bild gemalt?
Diese Muse hat mich noch 
nie geküsst
16. Letztes Mal getanzt?
10 Jahre nach der Tanz-
stunde auf meiner 
Hochzeit
17. Letztes Mal im Kino?
Vor 20 Jahren „Der letzte 
Kaiser“
18. Letzter unnötiger 
Wutausbruch?
Wenn unser Kater nachts 
zu fressen haben will und 
uns mit selbstgefangenen 
Mäusen und Vögeln droht
19. Letzte unnötige 
Frage?
Ist das Wasser nass?
20. Letzte unnötige 
Antwort?
Ausschwimmen 1000 m 
Kraul ohne atmen. 

+ geboren am 7. März 1937 + Wohnort: Gelnhausen +

     + Beruf: Bäckermeister und Konditor + Aktiv im Verein: seit 1973
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 9 12 02 01
E-Mail:  matbe@t-online.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Preise für Inserate:
SVG-Kontonummern:

VR Bank Bad Orb-Gelnhausen
BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

SVG-Spendenkonto:
Kto. 108 622 515
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